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und niedere» Bediensteten, dl« außerbalb de» _erwel_«
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Eintritt de» Met« «de, b« Arb«i»»nnf«h!gle!t »rg».
_nlflert werden l«nnt«. E« ist «_atillllch nn»u«sül,»««l
die Albe!»» und d!« «it lkmen et«, auf gleiche»
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sehe» davon «bei l«mm«n _geiabe fü_» eine »weckent-
sprechenbe _Versorgung b«_r Arbeit« «In« R«ih« »an
»_inntllsen Umständen (s» besondef» i« Bezug auf dl«
Nlte«aren,«n und bi« jährlich« _Abstuf»»,, d«iRenten)
In B«_tr»cht , bi« in di«s«l Weise Im P«nfi»n«ft<>!»t
g»_r«icht berücksichtigt werden können. Endlich «_llib«
di« Erhebung »»» Pensio»l»bzügen «In«n förmlich«»
_DlechtsansVruch b« Arbeit« auf die P«nfi«» bedingen
»_ogea«n sich — »!e !««it«_r »_nten «och _darzuleaen ist
— fch««l«legenb« Neben!«» «_theb«». I« _ba» für dk
N«»m!«» yel««nd« P»nsi»n«ft»_tut find _babe_« «uch ln
den n»lg«_schiIUenft«n Kommunen b«» W«sten« ble
»rbeiter und n<«del» Veb<««si«<« nicht «_inbezoaen.

Wohl »b«l _baben ln »_euest« Zeit bl« _«_efieur»«
Mche» K«««u»»l°erwaltuna»n Ih, Bestreb«» _baraul
_aerlchiet, «uch Ih«n «,b«itlin, s»f«_n dl«s« «ln« b««
stimmt« Nelh« von Jahn« w _Dllnft _«_estanben

haben, «in« a«»lffe Vlcherülellm, f«e l>» ssall de«
»_lter» und bei I»»,lidiUl »Z biete». Muß e» doch
»l« _Hlrt« empfunden »erben, wen» «in im Dienst«
de» Gemeinwesen» _erglUlt« «d« ohne lein V«r»
schuld«» «_r»«tb»u»iihl« _a«»«rb«nel Arbeit« n««
vl«l«n Jahren «blich» Pflichterfüllung s«l« »l««n
l»«« w blück«,_be« Mangel _veibring«n u»d sich «l«
«i«r ««h» «d«r »e»!g« lö»gl!ch«n _Urmenunterftstzung
begnllg«« muß. Bef«nd«l» nngllnsilg gestaltet sich in
solchem Fall« b!« Lag« b«» Veoniltigen, »«nn ei
nicht Glied d« _Nlgaschen S!«nng«m«lnbe ist, s»nd«rn
Nch auf b!« Hilf« feine, _lsnblschen H«!«»«ge»«inde
b«i n meist längst _entfremlxt ist, angewiesen siebt
_Uelxrhaustl M e« für denN,k>«Iter «in« _ber sch»«isten
E»rgen, bi« sei» Leben begleiten, b«i« Nachlassln
ber »_rbeitllcaft bem El«nb ob» lx« _lffentllchen
W_,Idt«!igleit »_nheimzufallen. Seine »Irlschaftüch«
_«_llllf! b«b«f b»h«r in _biesei Hi«fich! «in« gereglllen
Lrgünzung, und so hat bei immer lebendig« werdende
sozial« _Vinn uns«« Zeit fich auch diesem Gebiete
_zugewanbt.
In b« V»«u«ficht, daß auf re!ch«aes«tzgeb«llsche«
W«ge «in« Nrbeiterv« lssch«luna, nach Analog!« b«r in
ne»sch!eden«n «ulov»lsch«n Staaten b«st«h«nbl« und
besonder« in Deutschland so hoch entwickelt««, auch b«l
»n« binnen Kurz«« _p» Einführung lom»«n und baß
«l» «ln G_auptWeig d«ls«lb«n — n«ben de» _Nrankn»
und UnsalloerNcherung — «uch _bie «lt««> nnb In»
»alib!tiit«n»sscheiu»st _demnilchft In« Leben t«t«n »ikbe,
hatte b« _Nigaer _Vtabtamt bl«h» leinen »nl«ß,
n«b«» bn <l_,««il«l»ng b«l PenNonlstüwt« «och «in«
b'sonbn« Nlt«»_oers»rgung d« _stlidtischen _llrbliter in«
Nng« zu fassen. D« n»n ab», «ach _neuerbinaH n-
h»K«»«n Nachlichte», bl« Einführung einer N«!ch«'
_Ulter»_, unb 3«>»llbitlt«°Neisich«l»»g einstweilen n,K
»«_ttagt «««den fall, bl» pioltisch« _lllfahrun,,«» «_uf
bem Gebiet« d« Milchst «inzuf8h«nben Kranlen-
unb Unfall'VerNcherung gewonnen fel« «erben, so plant
ble _Stablver»«Itung nunmehr in eine Bearbeitung b»
Frag« _linzulleten, «b unb auf welchem Weg« fich ein«
z»>eck«»tsp«chende Einrichtung _ftr kl« _llltellonsorguna .
d« stildtlsche« «_rblit» schaffen lieë , als pronisMche
Maßnahme, bl» «ine allgnn«!»« obligatorische Alter»»
und Inoalldilützverficherung »uf «_ichlgefttzlicher Giunb-
lag« in Kraft Kitt.

Di« NotNKndlgki! ,««_g«»«ßel sozialpolitisch«
_Neformarlxil ist von d«_r Ulga« i _Stadtv«r«altun_^
llngst «_rlannt unb in bl«_ser _Rlchwng ei» sehr be-
deutsam«! Schritt g«lan »<>lb«n, durch _Nularbtitm»«
d«« Projekt« für eine allgemeine _proa_/esss»!Kommunal-
lünlommensteuer, b_»_ren _Trttlg« belanntllch zum über-
Wlegenb» Teil fill bi« _DmMhrung sozi»kl Auf-
gaben bestimmt _w«lb«_n f»ll«n, _nlmlich zm Ein»
_flihrung bei _unentgeltllchen ssranlenverpflegung, _feinn
d«l allgemeinen loft«»ft«!«n Elemeotarfchnlung (_unt«
b« _Voraulsetzung, baß b« _Vtabl _ftiten» b»
Regierung bl« «forbetliche Freiheit zur _Neo»
_ganlsalio« bt» _Vchulwesenl gegeben ni_^b), sowie
endlich zu »»«gedehnt««! kommunaler Wirlsamlel!
»uf b«m _groën Gebiete der sozialen Fürsorge, deren
Zweck in Wohlfahrtjeinrichtungen Verschiedenst« Ali
zugunsten de» wirtschaftlich _fchwllchere» leile» b«l
V«»M«run« _lxfteh». In »«_se« _Nenich kommunale_.

L,z!lllpl>Ii!Il gehlrt NUN auch bie _SicherNellung der
im Dknst« dn _ztozunun« b«schl!ft>gt,n _Arbeii«! unb
»<eb«en Veble«f!«<en für b«n Alte««, und Invallbl-
tltllall.

Dies« Frag« wirb gtgenwlttlg für b!« Stab!«
_kommilnen «ine nm so wicht'«!««, je mehr be! ihrer
Nch »uldeh»««d«n «_wschaftllchen TllliM bi« Zahl
d« im kommunalen Dienst« ftehenben _Arbeitzklzfte
_»_unimmt. An b«» verschieb«««» _stllbtisch«» _Netrkben
Anstalt«« und Unl«_nel>mung«_n wirb «in« stetig
wachsende Vlenge »»n Arbeit«!« b_«_schift!gt. Die _mate_,
riell« Lage derselben ln au«»elchend«m Maë sicher-
üustellen, dazu fo-bern nicht »u» die schon be»ührten
sozialpolitische» unb moralischen Erwägungen auf, sondeln
auch d«_, G«Nchl«_punN, d«l Stadt durch «in« solch«
Maßxahm« «ln ständig»«» , tüchtig«« Nrbeitlvnsonal
»u _schllffen unb zu «_lhalt««. Denn ble _Nnlflcht, im
Alter eine _Versoraung zu genießen, »lcd gerade für
die tüchtigeren Arbeite, ein »_ntrkb sei«, i» städtische
Dienste ,u treten, balw bauunb zu verbleiben unb
sich bulch »emiffenhafte Pf!_,il!«süllung zu bewähren,

I« »_erschiedenen »«_ftwroulischen Städte« ist _aul
all«« bi«_sen Olllnben «i«e Alter«, unb _Invaliditit«_-
versorg«»« für bl« von b«n _Kommunalverwaltungen
beschäftigten _niebere» Bediensteten unb _stsndiaen
_Aibllte» g«_sch»ss«n w«,ben._') In «inig«n Slldten
wie,. V. Pari», Vrilfsel, _Iiltich, werben von ben
Arbeitern bestimmt« _Veitrlg« _lin Zürich sogar 8»/°
bk« Loh«««) «_rhobe«. Hingegen findet in Deutsch-
l»d, wo _ber«!t» in «_lw» 38 _Vtildt«« ein« solche
Fürsolg« eingerichtet und am _volllommenslen _au«geb!_lbet
ist, kein« Erhebung von Beitragen statt. Denn
«rstl'ch worden, wi« b««lt« «Mlhnt, Migatorisch«
Veitslg« ein« zu schw«« unb wegen b« s«_hr zahl«
_r«!ch«n Fäll«, wo bl« _Fllfi «lcht aulgebient wirb, un-
g«echt!«tlgt« Belastung b«r Arbeiter bedeute«, und
zum «lnbern s«h«« sich di« Ttadtu«r»_altunge» zunächst
«och g_arnlcht ln der Üage, b«« Nrb«lt«n einen firm»
_llchen Rechtsanspruch auf di« _Altereversorgung zu ge-
währen, «<« «_r — analog der P«nfi»nl«g«lung —
bel Elh«_bung _obllgaioilsch«! Beittäne ihnen zugesprochen
««b«n müht«. D««n b«i d«m Ma»_y«l l<_gllch«_r Ec_»

fahlungen »uf diesem «ist unlängst betretenen Gebiete
l_onn bie finanziell« _Dragwelt« solch« _Eimichtunaen
noch nicht «ntf«nt übersehen »üben. Dl« Vtlbte
haben sich bah» überall _genlt'_igt gesunben, mit b»
üuëlst«n _Voisicht vorzug«h,n, um nicht mehr zu ««-
splechen, »!« sie nachher vielleicht halten llnn«». Wmb«
boch z.V,in Essen von ber _Stadoeloibnetenversammlung
b« am 11. War, 1893 gefaßte Neschluß, für b!«
Näbliscken _Nrb«i<«l «In« besonder« _Pexfianslasse
mit _fthrlichen Neitllge» u«b «_Inklagba«» An>
!_pllich«n bn Nrbeüer zu Veg'ünb««, am 1».November
delselben Jahre« »i«d«r »_ufgelob««, well _ma» «kannte
bah Nch,d!«HI»dmK der Stadt _mlglichelwels« ««»
_wachstnb« fin«»z'«ll« Nelastung _garnichl im »_orau«

'_) Au« d«l lezlgNchln An«»!!!» sne» g«n»!lnt: Nl, G
L ! _ndem » nn !V, hu«»'», Nrt«!tnp»IINl und N!i»!chaf«
pfteg« In de» _deutlchm _V_!2dt««««»l!ung. _Vtuttzart, 1904, Ndl
3, 4l?—447, _tzug» Linde«»»«, <l»«»un»I« A_«ll!tn>
polltil, _Nlllln, I9Nb, «, b»-8l. Vf. », o»n d«>
N»i»_ht, <3n>nd,«g« dn V°z!»!p»MIl, L«!_f,I,, 19N_1
«, 450>«_5. »,Ti_!ml»«n »nd Kl, !2, IHIs!«n
Dl« Il!i»k«lt d« G««e>nd«» aus I»z!»l»m G«li«t», Klln
l»°0. «. ?—12, ZlUIchilft «»,i»I« Pl»_z!«,

übersehen lieh unb b» e» »»herbe« richtig« «schien,
von Veitlögen seile«, b« Arbeit» gänzlich abzusehen
um nicht _bie Freizügigkeit zu «schwelen und b«n
Vorwurf zu «»»_eiben, baß b!« _Stabt von Arbeit««
V«itrlg« «_lhlbe, welch« deren beim Dlenfi_»ue<»l!te
»eilxstig ging««"»).

Hat man in b« St«««« D«uil,chl««d«, di« doch
übe» ein «ulg<d«tm<e« Veft,u«ung««cht _versllg««
und fich übetlMftt _blLhenber Fln»nz«n «ft«u«n,
fo'ch« Vorsicht _fstr n«t»«»blg «h»It«n, _s, wirb bl«
le be! b« »lg b«blänglen Finanzlage, l« b«r sich
bekanntlich bi« Stähle Rußland» befinden unb _burch
bi« auch di« Stabt _Niga schon feit Jahren sich !»
lh«n, V«str«blmgen aus schritt und Tritt aMhm't
sieht, _bopvilt g«b«l«n f«m.

Dem Alb»«» «l»«n el»«ntl!_chen Necht«anfpmch auf
die Nltellveisolgun» zu fichnn, »lr» im _Nullanb«
zwar al« Endziel b» getroffenen Einrichtungen in«
»uge gefaßt, zugleich ab« mit Recht betont, baß tl«s»
_Enbzkl nicht mit «!»«« g«w«ltsam«n Spwng« «reicht
«erben kl,»«, man sich .«_lelmehr begnügen mM,
ih« Schritt »_or Schritt _entgegnizugchen, wenn «»»
nicht Gefahr laufe« will, sich plötzlich »uf «wem un
bekannten Beben zu finden unb unvorhergesehene»!«^
fachen gegenülxrzusleyen, bi« man nicht' mehi zu b«>
herrschen vermag, ' Von den deutschen Städten _ge»
»2h!«n b!«h«r nur Manche» und Nürnberg ben Nl«
_beit«» einen wirklichen Rechtsanspruch auf bl« V«s«_r>
gung, _lnbem sie von ihnen folgerichtigetweise auch be-
stimmte Beiträge erheben, In _be« übrigen Städten ist _lel«
klagbar«! R«ch!»llnsviuch. _sonbirn nur «Ine Wohl diielt
zugesschelte, ab« nicht klagbar« _Anwa tfchaft statuier_^
l»«entsprech«nb findet de»n auch lein« _Veitrag«»-
h _ebung statt. Nu« w dies«» Sinn« »ä« auch fö
Riga bi« auf Weit««« «Ine 0_rg»nls»_tion b« «l!«j-
n _lxnlba«.
_ersorgung

Di« Alt»»» unb In»»l!b!t«_t«°«s«rgnng, »i« fi« in
einer große» Neihe _vo« _Stibten be« _Deuischen
Reiche« (N»lw, _Nlttlau, KlnWbel_« . _Klln, D«ss«I «
d»tf, Magdeburg, Frankfurt a/M,, D«»b«n, München
Nülntxtg, _Stuttgait, K_«ll«rnh« unb viel« »nb«»)
b«st«ht, ist in <h«n G»»nbzüg«n f»lg«ndnm»ßen
geregelt:

1) D«r P««s»n«nll«i« ist w b« Weis« l».
grenz», baß nur bl« g«g«n Gehalt ober Loh» _bauernl
beschllstigten, all» stänbigen _Arbtiter einbezoge« ««lben _.
Ausgeschlossen sind b!« nichtständigen Arbeit», ferner
biejenig««, d!« mit beschränkt« Nrbeillsähigteit ln
den städtischen Dienst «I»_tret«n, bie im 3nt«_ress« b_»_r
_Nimenpsteg« _beschlstlgt w«ld«» »d« ih«« N«schäfligu»g
nur »l« Nebentltigleit »»«übe». Um elne_» g»» _^u
baldigen Inanspruchnahme d«_r Vels«_rgung»kasft «««
_zubeugen, »«»d«« i» viel«« Städten «l« nichtständig
»nb somit va» b» V«ls»tgung «»«geschlossen auch
solch« Arbeiter betrachtet, _bie erst nach _Vrieichung
«ine« bestimmten 8eb«n«all«_r» (««Ist 50, bi«»«!l«n
»uch 45 ob« 4« Jahr«) in ben Dienst b« Stadt
getreten find.

2) Di« Wil,lm»ld<«nfl,«it (sog. «»«_nzzelt),
bi« de» Arbeit« abgeleistet haben muh, um bel ein«
tretend» Invalidität «In« Anwaltschaft auf Vef-
sorzung zu haben, ist meist aufINJahre f«ftg«_setzl.
In b« Regel »i»b b»l»I bi« Dienstzeit n»_r einen
bestimmten Alt« (nämllch vor bem 21.—26. Jahr«)
nicht in Am«chnu«g gebracht, _bagegen werben unv«r»
_schulb«!« Nlblti« uni«kl«chu»_ae» (z. B. in Folge »an
Klanlheil »b«_r militärischen Hebung««) meist nicht «bn
wenigsten« nicht voll «_l>ge_,»g«».

3) DI« Hlhe b«l _Alt«_r»»ent« (b«» sog. Ruh«

»1 Die _VnwiNun« d« «<»d! Lssen im XIX, Iehrhondeüt.
Nd,I. LNln 1»02.». 103.

lohnö) »il° nach dem Dl«nfteinl°«men, und ,»«

^!°«^'«?'.?^_3 ^'_.' 'ul'tz' bezogenen Lohne,oder nach Lohnllassen ber«chn«t , »»bei sehr «_elschH_«,_nriige «erechnunglweisln herrschen. Der Lohn !üt
Ueb«fiu»d«n wird nicht »_UbeiucksMgt, Die Mim.
_malrente beträgt In de« Regel 20-30 »/» »manchen«
«>_3 an« 40 »/») de, Lohn«, »uch si»b j»r Ab«
häufig absolute Minblslb«lr°«e(«_eist2c,«_3(,o M»lN
^^ä'bt-

8«' !«be, _«Ulückgelegl« weitere Dle»s!lahl
«_ihW stch b»nn bi« Reme um emen_aewissm Pr,«nt,
_s°» (meist 1b!« 1'/,"/») _tznb ift"Wich b«chein«» bestimmt» Malimalbetlag (6a—?5 »/, _h,_z
Lohne«) beg,««,t. Dl« _Maliwalrent« »l,k nach de«Statuten »er «eisten Stadt« nicht früh« »l« mit dem>»«»b«Un «s. b» 71. Kbenilah« n«H», 8« ihr«
_«F«H>°« P,' j>«ch d_» VeMmmungen der v«>
sch1«b«n«» Städte . el»«_Vienst_^it »an .28-30 Jahre»
«lf»,b«,lich.

_^
!ll»l>jge _»_us Gi»»b dn _Reichiver_«

s!ch««»_s ob» fönst b«« «tberler _zufl_.eßexde Nltn««
,°«l I»_vilibi««_tzren!en »erden »uf bi« Ihm _be_«
»Illlgte Rente in b« Regel «_nlwebel ganz ob«
zum Teil _angeiechn«», »«bei häufig »_ieber_«
nm g«w,_fs« Minimalbelläge verbleiben mW»,

4) Auch auf dl« _Hint«lbl<«l>«nen (Witwe
und Waisen) de« Uib«!t«l_« «ft_._ecks fich in der Regel
dl« Versorgung, ««bei die _hlh, de« Witwengelbe«
«niwed« nach dem _letzlen _DlenNemlommen <z. B.
20—35 _Proz, »«selbe«) »der nach der Altersrente
d«_3 Neiswibenen (z. N. 30-50 _Proz_) bemessen
»_irb unb »uch hier nicht s«l»«n ei«Mindeftbeliag fest,
gefetzt _tft. Da« _Wciil»gel« »_lrb in manchen Städte»
in Bruchteile» de« Witwengeld«« berechnet, mit Unter»
_schelbung »»» _Halbwais»« unb Vollwaisen (jlll «_rft«e
10—22 Pi«z,, für letzte« 15—50 _Proz. be« Witwen«
gelb«»), w _andnen Vläbte» in _Prozenten de» letzt,«
Diensteinlommen« b«zw. _Nuhelohne« de« _Vat««,
»»bei gleichzeitig «i» HVchstbetrag be« W»_is«ng«lbe«,
b_«z». nuch de» Wlt»«N' nnd _Wmsengelbe« zusammen
festgisetzt ift. D«i Genuß be» N»is«ng«_lde» _«illsch»,
wen« dl« Wals« ein _bchinimt«« All« (»a» 1». bi»
19. L«ben_»lahl) «reicht. B«i _bauer«de« Erwerb«»

_unfitziglelt d«r Waise sollte » b,lllger»_els« wohl »uch
«eUerhin bewilligt «erbe». Vielfachwird außerdem al«
«_inmaUg« _Unteiftlltzung ein sog.Sterbegeld _gezohlt »de»
d«Lohn_bez».Ruh»whnsülda» Slndt qi»«t»_l noch »«««
gelehrt. D»« Wilwengcld geht »nl»l,n bei unsittlichem
Lebenlw»nbel «_tx» _gnichtllch» _Vesltafung, foni« l«
Fall« b«i Wi_»belv«h«»atung.

Au» »big«« U«b»ficht gehl, »bw»hl sie nm bl« all«
g«_ni«!n«n Umrisse der l« de» Städten Deutschland»
h_»_lilch«nden _Organlfatill» stizzi«t, b»ch schon deutlich
hetb»,, «i« »üschiedlnaltige Bestimmungen w de»
einzel»«» Städten gellen. In Betracht !»m««» dabei
»»_rnehmlich _solg«nd« Momente:

1) di« Feftsltzung b« _Grenzlinle _zwifche» ständig«»
und _unftllnbig«» Albelwn;

2) di« B«flim»u»g de» _Begllffe« d«_r Iüvaliblla»
n»ch bn«n Grab u»b Uls»che;

3) bi« M«_th«b« b«_r Bench»u»g b«» D!«nft«ln<
kommen«;

4) bl« Läng« kr _fil»bi« Änf«ng»r«nte «_if»lb«lich«»
Dienstzeit;

3) bie _pr»Mu»l« (_bezw. _»_bs»lut«) hlh« b« 2««
_fangsnni«)

6) ble Läng« b» für bi« Malim»l«nt» «_rf°,b«.
lich«n Di«nst,«lt: _^7) die prozentual« (b«z«. «bs»lut«) Hlh« b«
Wazimakente!

8) Di« H«lj« be» jHH»lich«n Zuschlag« ,_ur Anfang»,

8)'Da» _Minimalalter, von dem bl« Dienstzeit
gerechnet »kb;

Der Gewinn de_»Mn,ichb«!, ist «in l«d!_g>
l!ch w'ss_enschaftllHer, ei» MN'KnF««chllU
b«»3nbl°!duen l«ßl sich ab« nicht «wies««.

Vuckl_«.

Nie „Scholle" im GIaSP«l«ft zu
München.

<l. von _Loubon, Fl»«n>.

Vcholl« : _Maaische« «eine» Wort, whaUlschw« wie
da« Schicksal. Wem biwtt b<_H H«l, nicht »2l««l
und v°ll» b«i s«««m Schall, d« traut« _Votstlllunge»
»eckt _v°n _Helmatelbi. H_eimatlust?-Kleine» Z»ud«_i»
Wort bn deutschen Multelsproche, da« auf d«m »eit«n
_Eldemund da, _Fleckche» be,e!chn«_t, «eiche« dem «uf
Ihr glbllleuen _Leben«pUg« ei« _unveiwlschbar««. sve,,'

fischt« O,_ps«ge g!ebt, ein Gepräge, da« der ihn u«>
gldenden N_°!«l, der Landschaf! und Tierwelt und
allen _Dioaen nicht »inb« »n«gelpr«ch«n anhaftet,

E» «<ckt V»tft«lluna,en von _s«genb,in8«»d« _Mnsche«-
mbeit. n°n »«lern und Läen. <l« spricht l>°« ««Im«n,
Vlilhen, Ernten.

C° - sollte nm» mein«, -. hat die München»
««_nftlerstluppe. die sich »_nter dem »amen »Scholle

«°n den übr'gcn Künftlergenossenschaften t«nn<«, b»

Wort beulen »ollen L« soll!« «I» Pl°8«»mn°m«

sein, «!n Feldzeichen, da« Nicht»»« und 2" ,«»
neuen Genossenschaft _llar stellt«, ba» Ziel, heimatliche
»u»s« ,u pfleg«», die lwbenftanblae Formen» ««l

F»rdn>»e_!t mit Pi'sel und Meißel g«t,«ul_>ch _darzu_«
si.llen. Nie hätte da« Wort.Scholl«' »»bei« °«'
stünden »_eid»n _«nn»n? Wie nun hat di«.Scholle
ihre _stlbfiatfttll!« Aufgabe gelöst?

Ich w!il,nn«chst mi! einem Passu« au« «wem _Rlfeiat

_D_>_. »lllmann« Im Leipzig» Tageblatt aniwoile»_.
Er schreib» _unler «_ndeim: bi« diesjähl!«« Nu«'
ftellung der Scholl« im Gl»»pal»ft ist .!» minder-
»eil!a und roh, baß man sich nur »!t Schmerzen
der _»nfiwge und de« frisch«», muligen Wagen« dieser

«imftlergemewjilllt «innert. _Eolch« _Nulftellungen
bedeuten alle« ander« «her, »l» ein« Festigung für

den Ruf _Mnchcn« nl« Kunststadt. Man _lonftatleit

Hill «in«» 3lieb«lg»ng im Kunstschaffen b« _Geg««
«alt, be» bitte» Sarg«« ftl bl« Zukunft wachruft_.
Na« fühlt zu _btutlich, ml« dieser _gr«ën Schar
arb«!i«nd«r Äönftle» b«l B«d«n uut« b«n Füßen
wankt; »i« »an von 3lemini»zenz«» lebt, b!« _immn
«»d immer _wieb« bie Schatten b« Großen an« der
alt«» Pwalochil aufsteigen lassen, ohn« daß m«n
n»l _enlfnnl «_twa« Eigen«« zu sage» IMl«. Und
»ersucht «an »_iillich «!»_a» Eigene« zu _g«b«n, wie
«bie _Wllglleb« ber.Scholle" «streben, tann v«_r_»
Mt «an _unerblttllch ln _Manleil«««» unb Auf»
_diwglichkit. Wal bem deutschen Kunstschaffen der
Gegenwart <«hlt , ist dl« Aristokratie i» d« Kunst,
ba« swle, ft°lze Selbftvtwuhtsein. bl« schlichte unb
boch «_wdrlnglich« _Vprach« !>«« _HerPN_«, bi« tiefe
Inn«ll!chlelt _be« Gemütes. Wohl haben auch »!r
_NiiNvlrllten wie _Kallreuth, b«b«»m»nn »nb
_n«ch so manche» ander««. Ave» in bei _giohen All»
_gemeinheit «»kennt man nur pr«l«t»_r!sche Mazim«, ble
gewaltsam fich Luft macht, Künstlelplebej» — wenn
man so sagen darf — von be»en bie Mehrzahl nicht
einmal üb» bl«_geringe» akademischen _Glunbprmz!plrn
«i»_ei »_nstindige» Zeichnung »«fügt. E« fehlt b«r

Schweiß b«l Edlen. L« fehl«» Menschen, die _niiU
nur mit ber Hand Kunst!« sind, sondern »uch mit
bem beizen I Die _anstlndlg« Gesinnung be» echten
«««stier« fehlt. Nur zu beutlich_spilit _ma» übliall b«»
_sch»«iß!gen Dunst bn _BolM«, _<_"« _VohZm«, ble
_sill unser soziale» Dasein ein« nicht zu untuschähenbe
G«f«h_» bUdtt. W»nl_>uichm!lst»l«nul einmal scharfen
Auge« bi« «»deinen »_lldaiftellnngen auf u»_s««n
«lulstellungen. Man sagt mit Rech», diePerslnllchleil
eine» Künstler» habe mit bem Wert unb Unwert
«in,« Kunstwerke» nicht« zu schaffen; schon gut, aber
ist nicht _lehien Ende» ein lebe« Kunstwerk der Nu«°
floß ein» Persönlichkeit? K°«n «ln Schaffend«
»_nbere«, «ber gar mehr geben, °l« ln ihm ist? Unl

finb nicht bie gewaltigen _Geifteswerle eine« Goethe
oder Schill« _letzle» Ende« boch »_ur b« «_ulbluck
ihr« stallen Plisinlichleil? Also doch, «» lltgt bie
Quintessen, all« »«Ml« nm hier veibo'g«« -. Gebt

de« Väschen ei»_e Erziehung «nb thr »erdet wieder

ein brauchbare« Nünftlerg. _schlecht habe«. Nlandmailt

da« Proletariat ber Gesinnung und de« _Charann«
_s° wlt «» sich nebührt. Pfi'»» WNd«l w Kilnftl«-

herze« unb gebt b» aufwachsenden Jugend etwa« von
d«_n Idealen unser« Alten »It auf b«n L«benlweg!"

Niermann äußert fich de» »eitern noch mit _ge«
«cht« Entrüstung über ben geflissentlich zu» Schau
getragenen Zynilmn_» uns»« modern«» R«_olnt!»nir«
in b«_, _ituoft unb warnt seine Lanb«l«ut« vor einem
Weitergehen auf diesem Weg«, der zu einem absoluten
_Zusllmme»h_,uch, «wem Bankrott ln b« Kunst führe»
»uß.

Wie »_erhilt «« sich nun mit be_» so laut _proU«»
«i«tt«n,he!matlunst' b«.Scholle'?

Der unbefangen« _Kunfilenne» sag» sich vor all««
Dingen, bah ein« «_cht«, rechte Kunst gar nicht _»nbn»
»l« bodenständig fein kann. Ist sie e« nicht
so ist fi« «ben nicht mehr Kunst, _soibe!» ein
künstlich gezüchtete» Malll«ze»gn!», ein« Gelb«
spilulatio« , die finanzielle Erfolge _erznlen, dem
»»_stlerlsch Ungebildeten Sand ln dl« Augen
streuen unb ihn irreleiten kann, nie unb nimmer »ber
«in bi« _ephem«nn Vlodesti3 mung«n de» lag««
überbaunnbe« , l_«d«n«rr«fl!g«« _Kunftelement. Wie jeder
lebendige _Oraanilmnl »u» stillem Keimen zum
Werden, Wachsen unb abschlössen«» Ganzen «ist, so
wild auch dil Kunst, indem si« _naturgemih _»uf«
In»lgfl« mit bem _Wndeplozeh de« Mensch«,, de«
«_wzelnen sowohl »i« b«_r Vblk« »erschmolz«» ist.. Li«
ist keine NbslralÜon, bie in ben Wolken schwebt und
von dort v!li«big zu Ervelimenten und Spekulationen
heruntergeholt _nerben kann. Sie wirb mit bem
Vl«_nsch«n zusammen geboren nnd tritt in« Dasei»
mit elementar« Nolwenbigleit au« _bessen tiefsten und
unüb»»indlichst«n Antrieben, wie wir sie _lxi den
s ogenannten WIlb«n noch heute beobachten, Antrieben
teil« praktischer, teil« unbenmhl» , oder bewußte,

«NtMcher, od» religiös« Natm. Der „Wilde
schmückt sich, b» Mann tu! e«, um dem Weibe, da«
Weib tut e«, um _te» Wanne ,u gefallen, Del
Wild« schmückt sich, um be« Feinde _imvisunt»
_smchlbai« zu erscheinen, El folgt bem Gesi°üung«>
triebe, Dinge, bie « sieht, hört, fühlt, nachzuahmen.
Er schnitzt unb malt sich sein« Gottheit, wie sei»
Eeelenbtdürsni« e» ihm eingiebt, Ec ziert sein«
Waffe», seine» Körper, seine Behausung. Mit zu«
nehmender Kultur unb Kompliziertheit seine« Leben«
wächst »uch !,««« Kunst »u _lomplizieiteren, ««>

_fewilte» Form«», bi« si« mit be» Blütezeit l«w«z
Voll« auch die Blütezeit sein« _lllnftlerisch« Fo_»men-
sprache ni«icht unb allmllich mit bem _,2b«l-
standenen" Voll« wellt und »»geht. A»b«e Voll«
_tr«ten bl« Erbschaft an nnb gestalten si« _lhrer _»h_>
»eichendenWeltanschauung _unbihren _v«ränb«lten ethischen
unb materiellen Nebülfnlssen _enlsprechenb zu etwa«
Neuem unb somit wieder zu «in« nationalen _boben»
ständig«» Kunst.

Wo immer bi« Kunst «wem V«ll««rgani»mu«
künstlich aufg«_ps!«vf!, ob« g« mit Gewalt »ufg«-
_brungen «iib, b» lacht fich bl«_s« _Eingliff mit t»tem
Stoff in «in Lebe«_blge» unb fühlt zu Krankheit«'
_erscheinunge«, zu Kon» ulfi»n«n, Vergiftungen und
_Znsetzungen, »ber zu «in» _Foimensprache, bie bal
Grotelle verschieden», unoereinbarer Weltanschauungen
ba« l«b«««ft»rr«n eine» »illlsllich erzwungenen
Kunst, wie bl« ägyptische, aufweist. Der «in«
ägyptische Toteiim»» würbe mit bem babylonischen
Gestilnlult »erschmolzen unb führt« dadurch die Kunst-
entwickeluna »u den abenteuerlichsten Kompromissen,
Die Nieiaeftalttn, «eich« da« ägyptisch« Pamheon
zeigt, und denenbi« aft»_alen Eigenschaften gewaltsam
aufgezwungen find, «_rnxis«» da« _s»s»rt. B«_rett» ba»
llassische NU«_,tum hat üb« ben Widerspruch g«_jp«!tet
b« in bem Auüsehen biesu Gottheiten unb i« der
angeblichen Tiefe b» in ihrem Namen verlünbetl_»
_Weiiheit lag,*) — W«nn bi« ägyptische Kunst trotz
dies«» innern _Wideispruch«, zu «in« gewaltige»
F,l«nenspc»ch« gelangen unb _Iahrtausenb« übirdau«!»
lonnte, so lag ba« _trelbenbe, mächtig« L«b«n»«l«men»
in ben nationalen _.bobenftänbigen' Kräften. Vlil
erstaunlichem _Formenfinn begabt, hat »er ägyplische
Künftl« l, trotz _prieftnlicher unb _liniglicher _Lmgriffe
unb stieng »»_geschlieben« _Kunslregeln unermüdlich
die groë _Lehimeisl«!» Natur °l» _Richlseil seine«
Lchafs en« genommen unb mit unentwegter, tiefer
Treue und Wahrheit bl« ihn umgebend« _Lrschemung«-
welt au» bem Zufälligen, Variable» ln da» monu-
mental« , Dauernd« zu erhebe» gewußt unb b»»
nationale _Farmemvsinden zu dem grandiosen Stile
national« Kunst gemacht,
I!, e» nicht _bedeutunglvoll, daß da« Romisch«

», Lu«o Wmll«, ül 0_n«_nt« I_^_ui, B«!>_t I,Heft I,

WM«ich lein» «»«»»«<« llmlft halt«? — 3«_sMwt
ln Bestandteil« zahllos« _Ilallonalilalen, bie durch ben
_Herischelwillen Rom« in i« Aetäügung ihr« »all««
»nln, Vlgenai» behwwt »»«n. auM««d i» »b«i_>
nlstrative unb politische Nlb«_it, _tunftlelisch unpio-
bul, i° »«anlagt. «nU«hnl di« Weümettopole lh»

Kunstsprache «!n«m _ftemden Volle, dessen Erb!« sie
_g«»°:d«n, unb »eil si« nicht» Eigen«« «u« ihrem
N»lio«»lblwuh>_s«in _hlNjMgeben h»t, »iid si« zur

_Replolm,««!« «_iner «rstocbeneu _Kunft, dl« «be»

b«,um «in t»!geb°«ne« Kind bl.,bt. U.b die Erben

römischer WeUanjchauung, _llmischer Rccht«d«zliffe
_lomi che» Politik u«d «dminiftl_°li°n«n«>«helt «ben

auch d»« t°t«._bor«ne «i«b, b«n _Zwitt«, _8'iechG'
»««_ischer Kunst und such«» ihn neu ,u bckben. W

ba« gelingt, b» lft «» _w«d«l n« n»tw°.l« <l!z«n«t
— unb nur solange blese anhält - die da« Wunder
vollbringt. Da« tä«m««d« _Mo.'gem«! _«w°_l «"_"
Zeit, da« I« XIII. Jahrhundert überall in de« «»»den
»knblaMch« Kult« ihr Keimen und Sprossen zu«

Lichte drängt, trech! «uch bel «u»M°t,gu»g her
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'w_i eder l«»t sich neue« Leben l« verschiedene«
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10—l Uhl.
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40) D« Ubzug eMllizn nich«z«fttzllch« »w
sonstig«! Ren««».

Da nun _,»n all» bl«s,n Mo««nten »lcht »«
,.d_«, für sich _»_elschieden _ger»««« «_erl«nl««n, _forb«
s« auch sehr _vtlschiedinaitig «it ew««b« kombiniert
»«den llnn«_, so w!»d »rfichtlich, w »!» «Vera««
irannigfoltig«! W«is« bi« in Rebe fi«henb« «lt«l,_°«,°
!!<i«ung sich Malten läßt. Dl« Schwierigkeit«
einer z»_scke»_tspnchen!'«n 3l«g«ln«g »_HVHen sich außer»

_^
cm noch dabmch, baß, »«gen der N«uhe!t de» b««

siehenden Tln»lch!ung«n, noch nicht in gllßlnm Um»
_ftng« praktisch« E>_fahr»»gt» zu _Vebo!« ft,h«n, «ele
Nach« vielmehr übirall n«ch i« b«n ersten_, b«n
_Charaltcr de» _Nnsuch« »» sich tragenden Stadien
begriffen ist. _Vesteht doch selbst li« ßaatlich«
Al!«7«, und Invalldltätlvnfichtlung _bilher einzig
«nb aN«!» im Deutschen Reiche').

Sorach nkb di» N««bnw«g di>«su Frage _ftr
unser« lokal«» Vnhilwiss« sich nicht «scher H«nd
erledigen lassen, vielmeh» auf sorgfältigem Lindringen
in d!« »ie!e,lei l»«plizi«lt«n _lkinlelh«lte», di« d»«!t
zusammenhängen, b«<chen «üM. D»_l Röschen

_^!adlver«_rdn«teno«»sam«lung soll bah« demnächst
«i» _Ni _trag de» St»b<»mt» zugehen, zur V»piüf»ng
'wd Vegutachwng der Frage, ob und l» »elch«l
Weis« eine Nlt«_r«««»loioMg fii, bie im Dienst« tz«c
Stadt Nlga _ftehenbe» »kt«»«n _Bebienfteten und
Händigen Arbeit» sich «_rg«nlfl«ren lieë , «in« be»
sondere Kommission ni«b«l»ufetzen. 8.

Non«n, di« de« _neunjthnte» Jahrhundert» erst« Hälfte
«_5ilM«_kn. Zahlreich« Inläuf» zu «_Hti«»llei Kunst
wurden hier und dort «rsucht, loch dl« Weltlage
»ar ein« and«« g«»°rd«», _Der Vampf. dt» «_leltrische
yunle, d'e Drucker schwär» rissen d!« Er«nz_,sähl« um
_^litttl!«» di« Menschheit _duich »_inantxr, lllrzlen di«
Entf«»»unge» und »erwischt«» möglichst da« nalwnal_«
Bepläge, _Sonbtlbarer Widerspruch und Gegensatz!
Je wütend« t>!«Nationalitäten «Wandel zu hassen b«,
sslllm«», d«ft« mehr schwand da» na!l»nal _Litienaltig»
in l«_r llunst. Mit d«m ll»fio»n»n d« großen
jtuoNaulstellungen, namentlich der Internationalen,
H2,b den, V«i»°ss«ln und _Vnwisch«» d«» N»»üchssg>
_^_i>!l«!ümlichen bi« _nirls»»ft« _Grundlag« gegeben,
Wer heute die großen _internaiieealen _ssunftai«siel-
lungen nach «_inanb» in alle» H»»_reu Lä»d«r burchmußert,
d«m »! il el scheinen, daß eine einzig« g»«û Familie
all die _Hunberttausendl von Gemälden und_Vlulp!««»
>Nel, «der bah «in« Wlllvnblütmiung ßatigefund«»
l.at, n>i« si« »och »>» d»g«»«l«».li, l,»u,!g«n _Nr»
««He» di«s«l _Ersch«!nung sind so allg_«m«W _betann!,
!>aß «lu näh«!«« L!,gehen auf fl« »»«_ckloi ist.

_ll« scheinbare» Versuch«, «t« an »»lschielxnln Or!»«
_o» _»;ftl«_n, ob«! Kö»ßlug««»n gemacht »«d«
u_^ gemacht »«»b«n, ,ln» _tlmkehr >«« _Vesseren,u
rslreben, laufen m«hl oder ««»Ign <«^technische

__̂pltzsindizklten hinau».
Um f» «»sreulich«» mußt« da» _Untermh«« ein«

ls»Iuten Unzahl »»» Mi»»«_rn »_irl«», di«, »i» e»
_^ir,,, ll!«ft «ach«» »«_llte» «it der _LHulerunz und
'!5i_»l!g d«_r m«b«rn«n V_»_rsch»«m««l!h«!t u»d I«P_»a»
i«rung aus de« s_»b!«_t« b»_r _Vlaler«! und Vild_»
_»ue»i, la li« dal _Uetel an b_»_r Würz»! z» fassen
c:_l»rach«n, Di« llunftkl b«l »Scholle' l««nte, doch
ur Heimische« , Vertraut«» , E«Iiebt«», ihnen all«»
»!, _Inglnd aus velannte» , »lt du G««I» »nd lx»
lcrzen G«fch»ute» bringe», da« lx» nn!>«»l«!«b»«n
'<c«pel der Wahrheit trage» mußte,
3lun — di«,Ech»U_<_" hat nicht« »»» b»« zehalten,

_«i fi« «_riprach. _Nich! «u, _ba»! S!« tritt »it
üli l>_erbI2ffe»_den _UnnersroruihlU, um nicht _z» s«g««
'Hamlossgleit _vo» da» _Publilu«, l»» fich «chgerate
«» gefalle» läßt u»b sp»!zt sich mit «m« »»»l«s»
in ,^«uld_»c»»6«' , »i» b«» ßi«»_z,_s« d«tg!eich,_>i
_Kurf!«»,e»gnisse' b»M««n» «not. «» beim, NH

nur sag,» läßt. ' e» ift schwer »_lglich, da» Saolcu_.
l°!le«_lvm w _ter Kunst »_elter ,u treib«». — Wa«
hoben diese zur «chau g_._ftellie» _lamen b» Hall,
mit «Normern _Llilxlumsung, gemeinen _Gefick_ltw, ge<
meinen Fäusten mit Wunchen ,» tun? Will di«
„Scholl«" N, „!« 3l,pi«s,n!ant!»»en de» Münchner
weiblichen _Vollltnpu« hinstellen?

Wa« will bi« „Scholle" mit t«n zahlreichen Alt
slückn lagen, di« »_ciblich_« N!ßz_«b«l«n _behllndl!«
d«i«n Scheußlichkit roch _veilltztNlti »!_,lt durch die

bi« aus» äußerst« gebrachte Roheit _ter _Technl,dem
Mangel an malerischem unk „ichneiischem Kinnen?
Wo« hab«n diese, durch Laster, Trunksucht u«d
Schmutz »«lommene« Weib« mit München zu lu» ?
_«lippel und _zlielin« ,ib!« überall in der Welt und
schlecht _gcmali und g«»«lch«t »nb nach oll«
bi»mel«rich!_ungeii, _Womil will als» die „Scholle"
_ilp« _lolal« »erechliguna, ihre bodenständig« 3x,st«nz>
bench, ig«ng d°lu««»lin«n? _Nlnchen brauchte ssch
nun freilich «ich! »,il« aufzulegen _llbc, di, l«_m_»
promiitierend« »u»ft der „Tcholl«' , benn die statt.
i,ch« 8°hl ihrer mit Rechl weltbelührmen llünstlec«
«_hn , gibt denn boch «w«n andern Negrifs von _boden,

stäxbis«» _Hunft, Diell_ngel<g<nli«!< niM ab«
«ix» bebenlüchere» Vnftrich durch die «_ffeniliche
Rechlstiligung dli„kch«lle"dil!ch einen sehr bilannte»
Nuüch»»,i «»_nftlli««, der si« w einem Münchene,
führend« «_latt aus, »ä-ms!» gegen di« _Angrifi« c«
.uoidlschen' sscllegen verteidigt und ihre malerischen
Verdienst« ,u t«» Sl«_r»«n eih«dt, bei wilcher «l»
izenheil er da« !«!, «_a_, « t«n .Nordischen'

nachsagt, er brich» in.ein Wu!gch>ui' über si« au«
und ruft mit _«_imphase, je 5_rg« da« Wutgeheul _ter
««_rdlschln üb« l di» „Tcholle" erschallt, _deft» «ifriger
»ll« «imchen ihre V«fl«_bunz« schützen.
Ulf« doch.toblnNindige «_unft_« ? - lann aller
»,g» N'ht e, mißlich um die st«l, blhauplet« Wachl-!«llu ,g München, »I» »_unslftadt p«r «c_^_Ience,
la »b«r bersllb« _Kunstliml« . d«, _l,a blind !ü_, die
,Lcholle" in« Zeug g_»h., gewöhnlich f«i»sinn'ge,
o» gul,» _Fochwissen zeugend« _Nrililm bringt, so ift

«<» sif« für eu» _unhalloar« Lache um so mehr zu
_ewuern, »eil bi« UrtliUllse» dadurch i,«g«I«it«l Nnb
nd ei«_r _dmch_«, schädlich«« «_nnstrichtung _Nuf»ass«

g»8»b»n »ird.

Inland.
M»«» »» L, _Veptewb«.

Di« Thr««»»b« zu« «chlntz d«» F!m».
»»«bisch«» «««dt««««.

Uu» H«_ls!««,f»t», 5. T«_pte»b«,, «_rh«ll»wv
solssenb_« offiziell« DnihtOtldung: H«ut» «_mrbe bei»
Schluë bl» _auë»_rd«»llich«» Landtage» l» TH»»>
saal« b<» ll»<snlich«n _Cchllfse, »» _Helffngfor» »««
Gene»alg«u»«tn«ur i« llllnhlchft«» Nan»« f»lg«nk«
All «_r höchst« «et« _Sr. M»l«ft«t de«
ssa! l»_r« »_erles««:

Vntleln d«il si»nll«bNchn» V,ll«i! Ih, Mb P»
einem auër»»_bentlichen Landtage berufe» »«»den, «n
die Entwürfe «wer _Nef«»« de» Grundgesetz« 'zu
bttoten, soweit fl« b!« Rechte de, V»ll«»e,trlturF
der Press«, d« Versammlung«» u»l> der Veiblnde
_beireffen, so»Ie einiger anb««r Gesetz«, dl« z»_o» »Ich
die Bedeutung von Grundgesetzen haben, abe» be»«oä
_«Mige E«itt» b«» staatlichen 2«b«n» bnüh, «n, »i«

V. die Wahlordnung bei kr Wahl bn Landtag«
dep»ti«_lten. I«tzt habt Ihr nach _andaoerndel
_^monatige_» Ulbeit d!« Luch g«ft«llte Aufgab« gellst
und Ich Hab« wich »ii _VttgnVge» be»»n üb«lzeng»
daß ?!bi <!>»«« N_»b«il dl« ,»» Elfolg« mbedwgl ei
sorb«_rllch«3l»h« »»t««!b«_nsch»lt»l«sl8l»i
l°»<« b!« _ultizen ««»»lull!« «tt»«g«»gcknch!
bab». _Linige d«, «e» ««ch _hurchPackMe« «i»
Itt<«_ni»ü!f« si»b »ml Ml, _i««il« _bchwg, »»dn
die von Euch bei d» Ver«in»<, b» _lblig« ««<<!«<
wi°H«n»n EiWinungn, find Vl«wn V,«_ihw»g 8chn
und Ich _danl« Euch _fill t<«VN, w_«hlf«ch <«_lianf
d!«s«r Session «u«gedr2ckl«n tleuMlttltaÄg«» _Gchlst,
cn ihrer _NuflichNnl«!! _»_welfl« lch »tcht.

Während t!«s» «nël«b«nu!ch«»L«»d<«y«» hat fiö
in Finnlaob »un letzte» Mal« di« _ftlnbisch« N«_r
ttliung <«lfa«««lt, d!« «»» d«» Wonarchen »»»
nl!«» hn z« _leUnah»» <» k« _y»_fttzn»_hel<_sz«n
Alb«« berufen »u»l>«, Sie beschloßt _j«tzt ihr, l«t!g
l»<t mit de» _Uulaibeituna, de« neuen _Landlass»
Etatnt» und Wahlgesetze«, ind«« da» politisch« Wahl
_«chl untelschild; auf eck« Nürgu, ganz abg«I«hen
no» ihrer gesellschaftliche» _Dtellun« »der »<m f»»ßlssen
Vel>!nnu»g«n, an«ged«h»t »!»b. lssllgen diese _slefttz«
bin ftsl«n _Vlnndftein _fn, die ««ii«« «_nwickelun,
d,« Land«« auf b«« Geii«t« d»» »kchk» u,d d«
llullu» bilden. Leider hat sich l» b«r letzt» Zeit an
mehren» O,_te« de« Laibe« I««itt«n d«_, _»_rbelter

') Li« »>»t< _ss« I8!>0 ll»«,slh»t !l»i «lfinck! sich, _,»ch
i«m ><tz> «»windln _>I»o>!!!_dn,»_eisich<!>mg«g«I<h' »»» _>z, _I»,
I»«l>, »lli»»!»!i!ch »ul folgend« <nl»n«i>gi«,p«»: l) »ll
ül,en l»hn »bn <ü«_b»N bllchlftlg!»» »ilel!«, _y«hü!!<n
_ß>»'_ell»», L»lrl!>_,«« und T!»»ßl»!« w 3»vu!w«, H«n!»!>«_s
?>indel_undlVnlehr, Land» »nd H»u«»>>rtsch»st, V<»»!». „»d
_Kom_»v7wlbu_»_lllub u«^> im _Vei_^l ^«_r s»_k» Vm«f3_nten
°hn« «!_lcks!ch! »ul die b«l« dl« L«d>«_,ff>» i 2) »I, ew_«
?»_Iin _cd_._r _G»l»I! »»n »!<!,! «»hl »!, L«X> ««i» »,,I,hn,l,n_>
V,!r!<h«b«>i,ttn, ' Weil«,!s<»>, I«_ch»!l«,' h«_,d!»>>«»_n,hü!s,n
und s»nü<»« in L»up<l«uf U»«»<l«!N» (»<ch<p<nsi»n»ln<ch«g<e
_^,_<n«inde_«. Prl«2t_> und _hauzb«mie), auch k«_hr« und H_«
>_«H««, !»«!« «ndüch «ch!ff«!N^«l.

ei« Unznfti«d««h»it «_ck _G« ««_chNch_« und ««>
»«misch«« Lag« «_ffenbalt. Ich hoff', baß dies«
»_xiuh_'g« Zustand de» Geiste« und dl_,s« Oänwg »«'
_chwinden »nd«», sobald da» Voll in einer gesetz-
mäßigen N«alung !«i«u Wünsch« d«n fch«st_« W«g
,»r Befriedigung sei»« Äetulftisse finde» wird. Di«
Regierung _ihrelsel!» »ird _fir die _Tntwickelnng der
V«s«tze und I«ftit»tionen «isp»«cht_«d d«n Ans»»«
»«»«gen b«l Zeit S«rg« irazen »ob nicht u«t«_r«
lass«», die Initial!»« zur Nulfinbigmachung gesetz_«
giktilscher Maßnahmen zu ergreifen, die darauf zielen
,ürd_,n, di« Leben««!«,« t«l Nib«it«nd«n und Tnt«ib!«n
» d«_r Gesellschaft zu bessern

Ich «»arte, d°ß e« in lürzefter Frist möglich er-
ch_« in«» wird, für den Landtag Refor»projel!e volzu-
»_reitell , d!« sich auf di« lkonomifche Lag« d« land-
wirtschaftlichen und genmbllchen »_rbeiter beziehen,

I» ein« I«!t, wie der jetzigen, »o aesellschafüich«und
l_laatlich» N_«_s<»m«n _Ue _«ichMen VeUen b« V»U«»
_'«b«n< ittühren, ist e« nnumgilnzlich, baß »ll« »»HI-
gesinnten Leute tätig« Teilnahme an «er Lösung de»
nt»«Nngz durch da« Leten der Jetztzeit in Fluß ge_>
bracht« Nufgckn nehmen. Ich wüufch_« _ausiichtig,
»« mlg« sich zwischen den Negierungsbehlrben und
_«n _piloate» Vürgern eine »ohltälig«, beiderseitig«
_Mwklunz _«_WMm und l ,»nde mit Tuch ^»mmtn
V«b«!e ftl, die Wohlfahrt Finnland« zum Uli»»
hlchste».

Ich er««« die Sitzungen de« Landtage» für ge»
schlössen. «Nolai.

Ueb» die Feierlichleit bei Schluß de« Landtage«
»_irb un« noch gemeldet:

Nach eine« feierlichen G°tt«»d!«nsl« in d« _Nilolal»
Kathedral» _nerfammelie» sich di« _Landtaglmitgliebei
im lhsonsaal« de«_laiserliche» Schlosse«. Der Genernl-
Douvernenr _verla_« im Allerhöchsten Namen die Aller-
höchste 3>«d« an dl« Mieder der Stand« üb« den
Lchluß de« Landtag««. N» _Nntwolt auf die Rede
brachte b_»_r Landmarfchall «in neunfache« _._Hurrah'
zu Ehren de» Monarchen au«, da« »It _ltnthuflalmuZ
v»n l«n Anwesenden _aufaenommen wurde.

Der Lidlitndische Provinzi«lr«t
»i»d i» der zireüen Hälfte des Vlpkmber einbe-
wfen _w«_rd«n. D«r lag _lx» Zusammentritt« ist «_oH
nicht b«fiim«i.

U»f»«f «» die _denisch« Ingend uns»««
8»»l,e«.

>«» _llnrlanb geht _un» _solg«»d» _Anfruf zu:
Deutsche Jugend »»_serer baltischen Heimat! _Zhr

«ll«, »b Ihr nun zu Haus« «d» im Ilnilaüd« »eil»
»ißt, »a« bei un« gescheh«« ist und ncch gllchi«ht.
3läub«»band«», von der internationalen Sozialbe«o>
Kot!« dirigiert, durchziehen _senge»d, raubend und
n«b«> ««_sn Land. B« _j«b«» Gewisse»» , ««>
_f»lë» û _<ch»n«>g»I« ll »2e, die Im Land« fll» Recht
«ch _Vrv«n,g «Intnt_«». W<« zahllose, ruchlos« Morde
b«n>»>!«, sch«««n ë »ebn Greise, noch Frauen, noch
Kind«, «l, ûh a«ft best» »_rganisiert und »_or_»
zußlW _v«_UllHn«_t,

_Lerglben« haben ßch Polizei »nd Militär bemüht
b«« Nüxl» hnl ,n ««_rdln. E» ift, wie _>ed« _dalNsch«
8«_itn»g _khrt, »»» tag zu tag Mmm«» _gewoil«
Sch,n nah«» dle bnnlel» herbst» u»b Winternächte
und damit wächst di« Gefahr fH, alle »_rdn»»g«l!«b«nde«
Elemente. E» ift nicht m,hr b««n zu _zwelftln, baß
u»s«r _Fewd m>» _an«r»_ll«n «d«r ««nigft«»« v«n Hau«
und Hof vertreiben »!?,

D«u!Ich« _Vi>I«g»»»sI«n . di« Ihr in d» _Nlllle der
Iah« steht und «inen «,«_HM!MA«k HM, ^»_ll
»ir, diese« «_bschaum der «»«nschheit »eichend, da«
Land unserer Väter »erlassen «der un« »_ehrlo« hin«
_morlxn lassen?

Wi_» »««den un« »n Euch mit dem Ruf: Kommt
und helft un«: Wir «ollen und linn«» di« Heimal»
«_rb«, fü, bi« unser« Väter ihr Blut und ihren
Vchnxiß vergossen, nicht _a»fg«b«_n. Kommt und
schlitzt Elter« und Geschwister, _Volksgenossen und all«
diejenigln, bi« f«, Gesetz undOrdnung in _unsnem
Land« stehen. <l» handelt sich allein um Schutz und
Nb»«_hr, und dazu find wir nicht nu_« beuch!,«!
s«»d«,n auch bems«n _/ hat _boch 3«. M»!Mt der
»als«! «U«_ihichft selbst i» seinem letzten _Nanifch
einen Appell an die _sri«dlieb«nde u«d _fllr die staat-
liche _Orb»u»g _eintreiend« V«_zileru»g d« Reich««
»«richtet, Ih» folgt d«_halb auch Seinem »uf, »enn
Ihr l_omml.

Wohl »ift« »ir, toß j»d« ,on Euch Pflichten

hat, und baß e« »u» diesem Grunde s» manchem nicht
_Iliib» »erden wird, mserem Ruf zu folgen _? »_lxr ««
hat M allen Zeiten und bei allen _Vlllcrn der Schutz
te« Veimatherdel und de« eigenen Blute« für di«
heiligste und _ldelft« Pflicht gegolten, hinter der alle
_<wd««n bedingunglloz zul2ckft«hen müssen_.

Unsere Feinte sind gerüstet und «_nischlosskn_; den»
n»ch Vertrau«« «i», baß der Sieg, wenn Ihr «««
Eure Kräfte leiht, unser sei» wird. »Nicht b!« Oe«
»alt d« N,_m», noch d!« Tüchtigkeit der Waffen
s_onde,_» di« Kraft de« G«müi« ist ««, »clch« Cieg«
e_,kH»pft," sagt ein großer 3«uls<i», Diese Kraft de«
Gcmille« , di« alle« _illmwindel. suchen «I» in Euch,
Finb«n w!» si«, so sind wir unser«! Sache fich«s.

Komm!! rufen wir Euch nochmal« zu. E_« gilt
Schutz und Abwehr zu schaffen gegenüber der frevel'
hafteslen Ruchlosigkeit, der gewissenlosesten Mordsuch»,
_Ls handelt sich, »!« die besten Kenne» unsere« Ver-
hältnisse wissen, um Sein oder Nichtsein.

Wir können nicht glauben, baß dies« Ruf _unge«
holt »»hallen wird) »ir vertrauen vielmehr fest, daß
sich auch diesmal bei «dle Sinn uns»« Jugend be_>
währen unb _auznahrn«!«« jeder sich bereit finden wirb.

L« ist »_Ve« rorvereltet, die Mittel stnd beschafft
«« fehlt nu, noch der auifiihrende Nim, Wir »arten
auf Euch,

Zunächst soll _biefer Schutz geschaffen «_erd«n für
Kurland. Unser Ruf »endet sich daher zunächst
an _Mn Kurland». Nb« auch jeder andere Bali«
soll un« freudigst »_illkommen sein. Gilt e! doch, !«
Kurland ein Stuck de» gesamten baltischen _Vrde zu
verteidigen_.

Nk LkdMo» »ll« bMsch» Nlätier, in den«
dieser Uuftuf «»scheint — die Baltisch« Iage«z_».Uu««.
dl« Düna-g<i<»ng, die Rigasch« Rundschau, da«
Riga«, Tageblatt — find «rbötig, die Meldungen
entgegenzunehmen unb »o gehörig «_nter zu geb««,
T_» »_ird dringend gebeten, di« Meldungen nach
Möglichkeit zu beschleunigen, damit eine Ueberstch
über bi« zur Verfügung stehenden Kraft« ge»»nn«n
»erden kann. Imch «Ine persönlich« Miiteiluüz wird
dann jedem Gemeldeten e!« genauer Te»mi» für sein
Erscheinen übermitielt weiden.

..Waldbliid« « .

In _ben Nachrichten vom Lanbe und Notizen habe«
wi, oft da« Wort _.Waldbrude_, _« gebrauch!, Der
häufig« Gebrauch diese» Worte« könnte irreführend
wirken und unsere Leser »«ranlass««, sich d«n falschen
Begriff eine«_.Waldbrüdertum« _" al« einer «on der
le!tisch.Iozi»lden,«klll!isch«n Partei zwar abhängigen
ab« 9,«lMd«l«n _RuMMe zu bNden. _Tem gegen-
über betonen wir, daß ni» an «in Nald-
blilblllum , »I« eine besondere _Orga»
_nisation nicht glauben. Di« V«_rbrechen
»erden n!cht _oon L«u!«n _vlrllbl, beim _Charak_»
_teristilum «« ist, baß si_« im Waldtlebc_» ,
I»nd«_,n daß si« zur _llllis ch°s«zial«
dtmolralijch«» Veilchnörung gehören_.
Die _Veibiechen _w«id«n nicht au« Glünden de»
Obdachlosigkeit und de« Hunger» ver-
übt, Si« »erden zum grißien Te_>l oon Personen
u«rübl, bi« _inneihald der friedlichen
V«»2lkerung l«b«n, abe» zur l«!t!sch°l°>_,lll<
bemolratischen Verschwörung gehören. 3)°« Wald-
brüberium ist ein mißoeislüMIch« , und _nbsichilich
nerlchleicrnber Name sür bi« letl isch-sozlal-
b«molra! ifch«n Kampft«uppz, di« au» vor
bem Gesetz flüchligen Leuten sowohl, »i« auch au«
Icheinbai friedlichen _Leuien, dl« legal _lebe_^ bestehen.
_Tie Verbrechen, »eich« _dcm sogenannten Wa!«vlü««r-
»um zugeschrieben werden, »erden von Gliedern der
lcttisch-Iozialbimokratilchen Partei auf Befehl der
l_lliisch - _lozialdemollaiischen _Parleileltung _auzgellbt.
Dilst Tacklaz« dürfte auch d«n _Regierunaloraanen
nicht _unoekmil sein_.

— P«ft«lischc», Der Chef de« Rigaschin Post-und TlleglllplMbezul, «_rsucht un» um_dle Müteilung.
daß a« _I ,Seplember auf der Station Ull«nlül!
der Pernau-Revaler Zufuhrbahn in Estland eine Post»
abteUung _nQ _Nnnah«« und Au«g°be jeder Ull _oon
K«_rre!p««b«nl«n und in der _Tchlockschin Poft-
u»blelegiaphenabteüung !» _Lioland die _Annahme
aul!2nd,sch_«r Telegramme eröffnet worden ift.

«!, _«ivl«nd. Nllgemeiüt« Interesse dürfte folgende
Nulgobe de« L_>vländil,_che» Vu«^« ftl _L_^_wl_^wrbcar,_spruchen: L« sollte «ine Regulierung be«
L!l,mlaufee der lioländifche« Ua statt»
finden auf ber _uxmittclbai «_berhalb der _Nbzweiqung
d«» »a-Iunlllünal, bekzenen «tncke. <l« h,u» derStrom daselbst feine Richlung durch Nbfpäluna de»
nchi«» und _Vlrsundulig de« linken Ufer« derart _a«-
ä«i«l. daß die von oben _lomminden F>°sst nichl «_ebrdem linken User, von »elchcm ber Kanal abMiqi
«Igen!«n,!ten, sondern rech!« gehen mußlen - um

l°«>! ust unterhalb der Mündung den Fluß zul_i_euzen und nachher _gege« den S!i_°N in den Ka/_algezogen zu werden, »a, «in« groë ««r»öz«rung und
_Nmeunung b«_, _Tranipolt« zur Folge hatte E»
wurde «om _Lantellullucinspeti«, , «orgeschlogin du,ch
°"!ch'eten. «_auten _,u» Schutz, de» Ufer« u»b de,
_H_luLjohIe ein Zurückdrängen be» _Stiome« zu vn-
suchen, !» I Nrb«>t _»nrbe im verflossen«» H«MunterLotung de, »unan« »««geführt und schein! gut«
Erfolg« _achlmeil».

d. _N««l»«n (im _lkknhuwlch«' «l'chlpl'l) . Der
Wirt de« hiesige» Seepeüugefind«« , Seemonn, N

veihafiet unb «»« _Lennewarten _glbracht, »eil _>n

seinem Gesinde sich sog. _Waldbruber _aufgehali««

_Wb». «« _btl _w N«väh«_ung de» _Mliwr« unl«_r

Zurücklassung zweier Flinte« I« den Wald «_nika««»,

V«i seiner Verhaftung befand sich Seemann auf

«_iner Hochzeit, Di« h°chzeit_«gäst« _«_rbaten sich «°n

de« b!e Milüzrabieiluüg «nfül)«nd«n _Olftzier «e

Tilaubni_«, Seemann mit Hurra-Ruf«» begleiten zu

dürfen, »»» ihnen auch gestaltet wurde, »uch «_r

Wir» l_« N«z-««l<chu«°swdll,d«_r sich ,l_»M'» ,)n
b« Nähe d«« S«p«nugesinbe« befand, ist "erhaltet
worden, _,

P«^»N, Erfreuliche Spend«. D«
_Pernauer _Olttgiuppe de« Deutsch«» Verein«

ist . »i« di« P«n. _Z,g. l«'ch!«t, ««n »>««« «"b/_°
kannten _Veber ein Kapital »on 3»»» _Nabeln

gestiftet «_orden.
— Wrgen _Frzesse«, _Gewaltokien und Widersltz-

Ilchleit °««n Sch_^_tzleui_« sind di« _Haftnarieit«_,

_Parn, Kopp«, _Kusil, Ufl und _Rais«_r der Gefangnil-

haft auf 3 Monate _nntlrzogen »«den.

Wolmar. Zur 7 2. L!ulä»d!sch«n _Pr«-
Uinzialsynob« ist noch nachzutragen, daß bi«

_Synod« auf _Nmsch!»g von U»_T_> H'b_« °ul °«"
Pastor«» Hillner, Schab«! und _Witirock ein Komi!«
_lonsiituiert«, da» sowohl d!« Antrag« de« _Dirptschen

Tprenz«!« auf Erü»dung «in«« L»nb_«z««leln«

fü, inner« Mission, «w«_r _Au«bildu!!g«a«sM
sü_« _Neruftaib«!l«r auf diesem Geb!«l« »s»,, al« auch
d«_n Antrag de« Pe»_nauschen Sprengel« auf Grüxdung

einer Küst« ,schul« in Ne«t»ng zi«h«n und d<r

nächstMiigen _Sp««g«l«sy!>»d« darauf bezügliche Vor»
schlag« machen soll.

_^ _, . _„ _.
Zum Vertret«, der _liollndisch«» Synode in Nnge_»

leg«nh<iten d'r Id!ol«n«nst«lt Thabo» bei Mitau
wurde an Stell« de« »_erstorb««« Psovfiez Zimmer-
mann Pastoi O, Schobert gewählt.

DK VnMg« zn>»_i« v»n dn vorig« Sy"°»
n!«d«lgesetzten Kommissionen, betr. dl« L«!lung über-

großer Pfarren L!»l»nd_« und dl« Gründung «iner
HÜftkllsse für die Prediger Liolaüd» waren schon ton
de, Majorität der Spreng«! »bg«!«_hi!t »«den. Die

Synod« schloß sich, wie b!« _Nordl. Ztg. b«_rlch»et,
bksem M»_joill»!«oolum insofern an, al« st« die V«r-
hanUung beider Lachen bi« zum _lZintiiil _gnnfiig«»!
Zlit«n mitagt«, »»bei si« noch _blsond«» d«n zmzeit
herrschenden groë» Mangel an paft»ral«n Arbe!!«»
kcöf,en hervorhob, bu nicht einmal b!« Besetzung der
Vorhandenen Psan«» geftatt« , geschweig« denn d!«
_Vlldung neuer _Amtlsitz« möglich «_rsch«!n_«n l°ss_^,

_Pasto: G. Hillner belichtet« über die _llifahrunge«
tXlSeelsoig« »it den p»litifchenVelb««ch««n
w d« Gesang» ss«_n und aus d«n Richlftätien, Zum
Vchluß schildert« er di« Reaktion, di« sich »u«
ben G«««inden selbst Hera»« durch Veran-
staltung r«ligilser V«»f»mmlung«n zu
bilden b«g!_Mi.

Wendenscher Kreis. Tin« am 23, August
sto.tlfi«b«nbt Wiltlv««s»mmlung der Fetz-
telnschen Gemeinde hat, der Val!« zufolge
u. a. beschlossen, ,bah die _Eriffnung der Kirch« bl_«
zur Regllung der Patron»t«_frag« auf g_«_se _^geberischem Wege unte» de» z. Z. bestehenden Ver-
h_«l!nis!e» weder _»atsam noch möglich ist."

_Vorpat. _Irupp«n»«_lt«il»ng. In diesen
lagen gehen, »ie die Nord!. _ZtI, «fährt, 13 ss«m_<
pagnien be« _Krassnojar«!«» Regiment« »an hier nach
Wall, Wenden, Wolmar, Pernau, _Werra, F_ellin
unb Lemsal ab, _3)«<anr>ll!ch wurden v«_r _einigen
Nochen die früher im Süden unserer _Pravinz lozieli
gewesenen Teil« de« _Krassnojarjkcr Regimen!« be_>
ihrer Rücklthr »uü dem Lager in Pe!«_r«burg zunächst
zu IruppeMbuna,«.!, in L«_pat l,»nz»k!.«t,

— Di« „Estnische National« Fort-
schritlspartei' ist nicht _legistri«r<
»«b_«n. .Wie in der Residenz die große russische
Parte! der Voll»f«ih«it un«a,Ist_»i«l geblieben ist, so
ha!", _sch, eil» dt, Polt, in seine» »_euesten Rummer
di« _.Lioiändilch« Gouo«u,m«nt«behörde auch di«
Statuten ber estnischenNationalen F«i!_schlUizplli!ei aI«
V««_i« nicht registriett. Wie »«« einer _lelegraphischei,
Milteilnnz de« Lioländischen G»uvein«ul» eisichüich
ist, hat die Behörde «ik ärt, die Legalisierung der
Partei »flehe _auh«_iholb d«l G»«nzn_, ihnr Vlachl-
befugnisse und unterliege de» Genehmigung durch d«n
Mmifter de« In«_rn._" — Da« estnisch« Vlot!
sagt nun, di«_se E,l!ä_«ung laufe d«« Si»«e be« «»
4. Mär, d.I. »«össenilichlin _VlninSgefetze« sliitl
zuwider, und daher »erbe dem Dirigierenden Senat
ein« V«schwerde gegen diese _Gouv -VelKd«uüier-
bi«wi weiden. Zugleich, mein! der P,«t, »«rde
dasü» gesorgt »erd«, laß di« _Paitei _giiade j tz!,
wo die neuen Reichsduma'Wahlen zu erwarten _jiod,
ihre Täügleit öffentlich werde betreiben li!nn«n. Die
Reatlion _tiiumph«_,_« zu _voieilig, »_enn si« hoffe, die
Folge davon «erde ein Sieg d«_r b«ulschen realt'oülren
Elemente sein, »Wenn dl« Wahl«» kommen", _wfl
_ba» Nlaü in dl, ihm «igenen Tonart au« , ,s«
»«_rd«n di« illllüonölen Element« mit großer Siimmen-
mehrheit deiaclig »» die Wand gtbrück! werden daß
de« Dabeislehenbcn _illluiia »u Mu!« w! d!'

Petetsburg, Zur Reform de» Steuer»
_syNem». Nach der Meinung de« Fi«an,m!»ist«r_»
sind von ben _Piojekie» d«r ««form _uxsere» Sl-uer-lyslem_» zul äjft dem Neich«r°< vorzulegen: ». _la»
Prcjelt bll _Linkomaiknsteu«', b. da« nvibiette _Pioill!
b»i«_ss«»b bl« _TlvschllMeuer, c. da« _Projill ter Ve-
steuelung ftÄt_^_schec Imn«bi!i«n unb ä, da_3 Pr°_j_«t!
de, Reform t<r V,denfteu«l, Von b«r Tültchführung
der N«!,°iiren »iid «in M«h,«i<_rag von 50 bi« 54
MU. Ml. „»o.,!«». Da i»d«Isl» di« _Wohnun»,-
sieuer aufgehoben »_er°«n soll, so ,«du,i«i! sich d_,e!e
3um» e auf 36 bi« 40 Mill, M,

Petersburg. Zur Agrarreform. Im!»üstM_« Ich« _wu mm, in 184 Kreisen »grar-
o,dnung«-K»»mi_!si°nen _eiisinen. Am 1, September
haben die Wahlen vonMi<a.Itt°ern bl_.s« _Kommissionen
m 182 Kre,sen ftat!gesund«n, Ti« Wahlen n»n
«aMdllten de, _GluieindlonsamNlunge_,! fanden in101ssreiscn statt. In 13«reis«» »_eigeiten sichdieBauern
die Wahlen vorzunehmen. In den übrigen 70_?,"_ /̂"_^

_bl_°

_si_esulla!« noch nicht bekann!;
die Wahl« sind aber , _»i« ki« Nachrichlen _Iaut«n
in allen Oememdcn »«llzogen »orden. Sländige
Mchlieder sind in 1,5 Kreisen _«_r»a«nt ««den. Ti«Komm _fswncn haben ihre Tätigl_eit in den letztenTagen dci August ,u «_risin« begonnen. In „«UemUmfange »erden t!« _KommGo««,, ihre Täliak i! _°_.f-nehmen, nochd.« sie v«n d_«i Hiupwerwaltung für«cke_,b«u und Ngwrwefen ein« I_^lMan «i«! en
_tz>b«n. du !w Täligleit «_uzsthrlich festsetzt. DieInsttuk,.°r _>ist bmi!« _aulgearbiit'! »21dm

5!^."_o.'««.- «bminiftraüoe Strafen.Ti_« Pel. glg, ««»_lchlet: Am 3. Seplmb«, sind auf

Grund dl» Bestimmung«« üb« d«n »uh««d«n«ich,n

Schutz 133 Personen weg«» »«««idigun_« von _Pollz«!,

Chargen durch Wort« «bei Taten ««« Stadthaupt_,

mann zu G«ldstr°f«n bi« ,u 300 Nbl. _bez«. Arrest

Wz«, Monat«« »«rurteilt u«b _", P«f°n«n »«»'

gewiesen »_oib.n. Ferner sind vom _StMhauvim»««

vegen _Veteiligung an Versammlungen, «elch« i«n

Slraßenverlehr _vehinw», 8 Fr°u«n ,u _Veldstrasen

u«_lmie«_t «°id««. Dl« Fl»u«n M«n ««_lsucht

an einem _Feierlage bi« _Tralteur« «ig«nnmchilg zu

^^'N_„z _L »m«l »ird dem b««lb »«_melbet , daß

viel« Zug« wit politische« Gefangen«« üb«,u!It find

b< nach Sibirien ««schickt _»md«n : _«_"« _«i« Hai«

man ein« solche Meng« Verbann!« in Sibirien beob-

achtet. Di« meisten _einft »"«°'"°""'?«»/»_5
»artig ab«ma» nach dort. Die Not ist b«i!»»

meist«» _Vcrwnnien seh» g«ß.
«_etersbur_«. F'«i« »«lbllch« _Unive,-

silät Am4_"V.p!«mber hat dl« _Triffnung dn

Irei«n «Mich«« Unl»«lM si«!t««funden, bl« li«

o!fi>iell« _3°,«ichnung: .Hih»« W°lisch'Ut«l««i ch«

N _juriD« Kur°l._« 'Ui. M« _VW««^
beginnen am b. _L«p!<mber. E« h»l»n sich 2«°

8uhö«iwnen aufnch»«« lass».

Pet««»b»»«. 3» d»» Gl»n»«»u»«'n»'

_ment« ift «egen»«»tig, nach d'm b««lb, ein« _g«ë
Gäcunq zu beobachten. Di« G«li«ibe«_rnle ist _beenbet

di« _Relrutierung fielt bald b«_vm. U«b» di«s< wird

in du» Dlisn» »>«l gesp,»ch««, "Nb"_° ""_' °?"
fe_.nen Osten zurückgekehrte» _Resecvlfi«« te«insi»ffe»

»ich! »_enig d!« militärpflichüge Jugend.
Vlo«au. In MoUau M, «_i« di»Na», W,

b«icht_«t.i_>ltPl«2«m«PUnU« dc« _ParieUa««» _besVun!,

der russischen L«ute, d«l am 20. S«pt«mb« in Ki«»

st»!lsind«n wirb, bekannt g«»o»den. Dal _Proglanm

beHand«« unte, anderem dl« Fragen b«_i _Auischluss«

der Juden «,« de» R«!ch»du»a, di« Aufh'hu»« de»
G«m«inb«i«sitz««, den Mdischen Aufbau d«, Staat»

k°»z, die Ll«ei!e,ung bn _IlltiMt bei «»>»,
aarlnban!.

«ch«m«cha. _Eldbebe«. «m 4. _Veplembe»

um 3 Uhr nachmittag« ««b« «in« »«llenförmlge
Trderlchütterung, oetbunden mit »««i unterirdischen

_St»ën. in der Richtung von N°id»«ft«n gegen
Südosten gespült. Die Hrfchütt«»«« bau«!« _Phn
Sekunden.

Vre_^Mmme«.

dieser _Uebitschrlft bringt die Bals« einen _Leitartil«!,
in dem si« »ied«r «_inmal Ihr _Mslchen an den _bal_»
»ilchn, _Deuischen kühlt, Nachdem bi« Bals« Eingang«
ln hämisch« Weift sich _barnv« »_ulzeiassen hat, »!e
klein die b«_utfchen Kc«!f« unb dle d«ulsch« P«ss« l«
ben _Nlvembertag«« ».I. _g«w«sen s«l und auch nach»

her nur »_on _»unsenn sozialen T«nd«»_' g«spt»ch«n
häti« , fth't si« f»lg««d«»maën f»,l: T« begann der
Wind de» Neal!!»» zu »ehm und b« bläht imn«
hübsch dle Segel «_nfere» Deutschtum« auf. Di« Er-
eignisse sind Allen bekannt unb ihr Endresultat ift,
baß da, D«ulsch!um mit yroën Hoffnungen dln _Kopf
«_mporhebt.

E« standen jetzt Mi Weg« offen, auf b_«n«n unln
den _ballischen «öllern «in« gegenseitige Verftänoigung
angebahnt w«»b«» tonnte. Man _lonnt« ben _Fiieben
suchen. Die _biiherigen Hnre» im _Naltilum hallen
sagen können: .Wir »erben un« »on dem Märchen
losfageü, an da« niemand mehr so recht glaubt, baß
nämlich im Valtilun, die Riiterschllfl fü, all«, aus«
refie _g«s»_rgt hat, w',_» werd«nungeläumt an dl«Durch «
_fshiung »_eller unb wahrhafter Reformen tl«t«n, »!»
»eiden un« v»n allen Slraf'xpedilione« unb R_<P«s_«
fallen lolsagen, — Ihr dozeg«» mäßigt «men h«ß,
b» nicht ohne Grund ?L0 Iah« _unin der
Asche geglommen hat, «rsMt uns«_nr Heimat «!»«
blutig«, zerstörend« Reooluüo», »ollen »I» versuchen,
gemeinsam <!» n««« Gebäuix aufzuführen, den» da«
al!« ist ganz zerfallen,'

Wir glauben nicht, daß irgend«» eine solch«
theoretische _Aussprach« und V«_rst«nblzung hält« g«<
schehen lö«n«> und daß nach _dersllb«» di« tobenden
Wellen im Baltikum sich g«kgt bM», aber rnm
halte <le !»«!» nach diese» Prinzipien handeln lönm»
und wir hätten in nnl«re»Heimat zweifellos «in ganz
_andeie« Nild vor un«.

Dl« hiesigen Deutsch«« li«lr»t«n ah« «l«« «nl,««n
Weg. Ietz! _unterlkgi «» l«in«m Zweifel, daß sie
_all»3 _daian _gisetz! hab«n, damit bi« St,af<l»edi!r»ne»
nich! zu _schontnd «org«hen. Nn dl« R«solm«_, denkt
Ni-mand mehr. Da» beweist a« ixftm la« N«l-
tre'en der Verlrel« der Wt«_lschafl auf der l««
sll:_>d«en Konferenz be!« Oen«»a<g«uv«_rn«ur, ba»
beweisen d!« S«lbst«ll»«l!ung«- unb Klrch«nr°folm>
_projelie, die al« «ine Verhöhnnnz t« A«ft_^t_»
und nicht al« «ine sson,esf_!on a» d«n
8«i!g«!f! _bezeichn«_, »erden «i,ffen. Di« _„Val-
tische konstitutionell« _Pmie!" hat laugst
>h« liberal«« _Versprech»na«n vergessen und beschäftigt
sich nur noch mit der Verbreitung von Proklamation»
inl_erMoskauer Vorstadt, An ih« _Siell« ist _lxl
.deutsch« Verein« g«t«t«n, d«_r offwb«_, «w» _ogaressw«
Tendenz g._gen M» L.«üch« z«_'g!. Di« deutlch«
_Pnsie gebadet sich frecher al« je, ba» Denunziere»
_lst «hl _Cl«m«r,t, Sie ist _nH i« Unklarheit dalüb«'._w°l2i si« sich b_^_eistti« s,ll. oh für b», .gelobt«
Land , In b«m der leuische Kaiser h«_rischt, »der fü,
das alle _Naliikum. Für ih« Aufgab« «achtet sie,
sich g<«Molle _Besiilbung._« zu »enden,.welche die
neue Emsührung dn «emn 0,dnu«_g begünstig««
wül sie libttal ist,"

Man kann nichl w Nb«de stellen, daß dl« Politik
der Neulich«» auf d«m belretenen Weg« Erfolge zu
°lr,eichnen ha«, _Vo» D»blen b!« T«nlelb«rg bilde»
sich beuüche _Vereioe_, i» den deutsch«» Schul«« _g!«b!
e« genug _Kmdu , di« V«_ri«_ier b« R_>tt«»!_chast sitze»wie frühe» !» d«n M!n!st.ilad!n«lt«n «nd ngi.ren i»
W,ll,,ch,t_,< die baltischen Angelegenheiten mehr, »l«
b» örtlich« Neaierug»b««_mte».

,

Werde» dlls« _E_.folge ab» lang« _andau«»? sl
_schewt, d°h da« nicht ber Fall sein »_irb. _Dle Neich««
»u«a wub _wiedt_» _zusamnuntteten und di« baltische»_PlovmM _wlibl_» in bl«_s« ihr« N«<t»l«_r «nt_>_end«n
die noch laul« _ihr«St_'mm««lh!ben und noch bii!«r««
Klagen fuhren weiden , _al« die «_rften DepuÜe_._l«,,.

«n^"," »"._^'^''

_d«n Weg

du Verstündigung
und de« Uu«gl_«che« b««<<» hätte» , s° hätte»««
solch« Erfolge nicht zu u«_rMn«n g_._habl, °W si«
Ml» «inen N«il chr«c Macht für eine später« g«i»L!ll°nl«,t» lön««n. W,_«n sie _nachgegede_« hätten_,
hatten sie «och eine Zelt lang die Führer bleibe«
_Anen. _Ickm si« aber ei»«n Kampf »it all««

!"Ä iühren, ,wi!-8«n si« auch un, zum Kamp!
llu'2 _Neutzerste, wobn n>ii nichl an einen Kampf mii
den Waffen in der Hand lxnkn. Im Kampfe lei-
den auch wir schw«r, i« «u«aa»g ift «b«

llk. _Mgensolm,
_«,!!<' u. »«»»_tsllsseii l-elcs, _Islkp!_,»,, _lllL,

Lwplitblt

Lnrssunäer-Iseino
_UMelr» n. 8Ilrrl_^ _! _^llliillilnn l>

_vWsert_^_oin«
_Oozu»«, _^rllo, Nu«!

N«!«!>>»»>l!_y«» l.»^«»' »Nl'illg!!«!!«»'

von 45—IM _^np. _PIN _?_w_8e_>il>.



_llo«. Und für unser Selbstbewußtsein !st «, besser
wenn wir selbst im Kampf un« uns.« Rechte «>zwingen." —

l>!« in d«n _Novembirlagen d.I. deutsHerl»!«
ewig«« lettischen Führern de« ««_schlag gemach
»«_rd« Maßregeln zur _Nnfrechtnhaltung d«_3 _Ordnung
gemeinsam zu ergresfen_, da »»r d« b«°u«ß,eb«r d«eiste, der die dargebotene Hand zurück»!«« »,tl «sich In den Augen seiner ««»«genossen nicht lvmpro-miltier«« _woll«. D«n _Deuischen blieb lein andern
Nu«««g zu« Schutz ihr« Leben« und Eigentum«
°_',_M °" die _Negierung«g««alt ,» »enden. - E«««_bt «och a°i«»arten . ab _tl« _zuttnfti«. Reichldnma
für d_.e Lache der lettischen D«nu>l.a<«n so günstig

_^
ammengesetzt ««« wirb_, wi« die »als, «hofftDie _Nals« und _ihre ss«is« °_«lschm«h«n «in Zusammen

gehen m!t den O»dnung«p«_rtel«n und hoffen au, ein«
Unterstützung tu _Svzlalbemvlraten. . . De,Boykott
w Nals« von den l_.tztenn hat _dmgetan, daß dl«
_Lozialbemolraten g«ade diese _Lawie«, «bschütt_.ln
»ollen. Die _Mlglichl«» ist da, baß die lettischen
_Demolraten zwischen ,««i Stühlen ,n fitzen kommen.

Unt»b«l Ueb_«lsch,lft „offener Nri«f de«
P««f«sso»z _Pylolsllino« an I«««
_Iljitsch P«_trunl«»itsch' bringt dl« _Nowoi«
W«m. «Ine Charakteristik d«r «ad«tt«np«l!t<l
die nicht ft ganz auf freie» _Elfmdung zu be,uhe«
Z'lnt- Der Brief _lant«t! .Hochgeehrter _tze« Iwan
Iltüfch. — Der llußerft fchildUch» Eindruck b<«
Briefe« von _Prvfesso» Eus»i«_r »n ».I, _Gulschlo»
bewegt mich, _meinerseill mit «in«, _LlllHlung, bi« die
_Nraft de, Ne»«»g««nbe «eine« nll«g»»den Kolleg««
absllwöchen dürfte, hervorzutreten. W_«,_» bi« «tz!
die «_eg_/_erung fü» ein Hindern!« der V,rmiillichuna
_e««r für Rußland w2nschen«»«_rten Ordnung der
Dinge galt, s« muß sie jetzt für «Ine g«melng«fährliche
Erscheinung, auf gleich« Stuf« mit den schrecklichsten
Naturereignissen erNült »erben. In b«_r Tat, »«n»
bi« jetzt dl« Regierung gegenüber d«n Forderung«»
b« _lffentlichen Meinung und de« _herangnelften
Volizbebütfnisse, sich taub ,u stell«« pflegt«, f« lonnle
dies« Haltung nur der »«_igeitugend , dem feinen Gefühl
und dem Verstand der Gesellschaft«»««»!!« zurvorteil-
haften Folie dienen. Jetzt aber benutzt di« _Negierung
mit _uneihlller _binterltst und u»»_ahrsch«_inlich«r
D«!ftlgk«It die «_rzwlmaen« Untilt!zl«!t d» 3i«Ich«buma_,
um «!ne nach der and«,«», eb_«n di« F«_rd«ungen zu
«rsüll«», mit d«n«n die Partei ler V»ll«_fr«lheit sich
«I««n dauernden Einfluß und «ine breite _PopulariM
in der Vollimass« erringen w»ll!_e. Ganz »_bgelehen
von den Verwaltung«- und _Iustizreformen, die »hne
einen m»t«»i«llen V«_rlnfi _ftlr un_« _aulgefilhrt »üben
find u»« ein« nach d«m andere» unser« Apanagen
und bann uns«« _Kr»«zlänb«»«I«n entrissen worden.
Ich sage unser«, da »_lr da« Recht hal««n, sie l_»
_fordlrn, und bann «I« die unseren zu verteilen.
Noch «inlg« Monat« administrativ«« Tätigkeit und
«l wird un« nicht« zu «_pfer» übrig bleiben, al_« unser
pülönliches Eigentum undsolche Recht«, auf diewir nicht
ohne »»_jlwlichen Nachteil ««l_»lchl«n llnnen. Ich be»
_svrge noch eine nicht geringer« Gefahr von der jetzige»
Richtung der Reg!«_rung«p«I!!il: wenn die Negierung
durch «lne fest« Gewall «ine, !«! «» auch nur mähige
Beruhigung le« Land«« erreicht, so kann man von
ihrer Prinjsplosigl _eit auch solche jesuitisch« Handlungen
erwarte», »!e die Erleichterung de» Schicks«!« der
Verurteilten, bi« _allmihlig« Aufhebung der Krieg«,
und Ve!llguung«zust!wd«, mit einem Wort — Me_>
malische _Uelelgtiff« in unsere politisch« Flur. Die
_Gefah« _dtesl» Lag« bin ich nicht berechtigt, Ihnen
h«chge<h»_ler Inun _Iljilsch, zu verbergen — wir hab«n
bereit« gesc h n, wi« _unelwallet de, Neiband vom
17, Oltol» sein Haupt erhoben ha!, w nächst« ,Zu-
kunft _linnlN wir einen sehr ungünstigen Umschlag der
öffentlichen Meinung «»arten. Der _gedankniofe Pivel
ist föh!g, «n s« elementaren V«n»i«glllnden fein«
Freud« zu haben, »i« d«m Vorwurf, daß «, von unl
sie!» nur _Woik und P«!eft» gehört habe, wahrend
alle», wo« g«!an Kurde, über unser« _illpfe hinweg
geschah. Dah«« müssen Wir, bevor « zu _svlt ist, alle
llcljle _ar spannen. Un« bleibt nur ein _Nulweg: da»
ist — mit allen Mittel» jede »i»«ullw« _Urlxit >um
Wohle 3_iui>«>b» zu vechindnn. D» Wyh«_Lsch« «vt_'
ruf forbelt« ,»m passiven _Wlbelstand auf, jetzt aber
ist e« gnt zum _alUuen Kampf. Ite Losung der
Partei muß die mate»l«ll« und Mich« _Zerftlrung
_deljenigen Gl«_ndlag«n sein, deren _Aufbau wir von
Nemm _blgilmen »nb«l>, sobald «i, di« Gewalt w
der 2md haben."

Ausland.
N,««, den6. , 19) Sept.

Monarch und Monarchie.

Au« Berlin »_Ird un« geschrieben:
_N. ic, — Wer monllichiflisch ist, _brauchtnicht »!l>

_hel»«isch zu su»; du Monarch und di« _Monllrchi«
_sin_^ »ich! _ioeiuijch. Heute »«den mhl ti« üb«'
_»_eugten Monarchisten diejenigen in Deutschland sein,
welche am meisten an dem Monarchen au,zus«tz«n
Haien. De» Monarch ist stall, doch di» Monarchie

ist schwach. Dal war ehedem paradox, aber nun be-
stätigt e« di« Zeit.

Ae°« im Anfang der sechz ig«, Iah« de» märkisch«

_Tilan al« Niese de« Gedanken« nahte, u» die M,_»

_naichi« _ai>« ih«n Nöten zu «retten, trug sich Wil_»
Helm I, mit dem Gedanken, zu abbizielen Dl«

_Uvxuchi» log _damale schwer _danieder, und «e«n
m_°» ,_» Preußen so _unehr«b!et!g _geftimwt _gewes«
«««. so hätle man Lamenuak' _Noit. _._<«« _Ketet

aus sie _anwehten linmn. «iz»«ck» lalllaft lieh

fi« _gesund,«. W« e, e_« auch nicht allein, der !>«
am Lckn uh«lt, so w« «« doch sei« Pn!«nlich«u
die alle _nnoein _»«Lle ch bezwang und f«t»lß- ?'
ft _lrltc die _Nonluchie so auh«°rb«ntlich, daß _Wll>

!elm II, de Natastriph« wagen durfte, dm M»»n

de« die _HohenMer» nahezu alle« dankte«, inner-
halb 24 Stunden «u« _Zlmt und Wohnung ,u ez-
mittie««.

Nach Äl«marck« »««scheiden «griff der «_aifer d!«
güg«l._,D«_r läßt sich nicht Imp,ni««n' halte Vi««
_marck _ei«m»l von ihm gesogt, und seine Diagnose
behielt leider recht. Der _Naifei hat e« «_ufterhaft
«erstanden, seine Minist« in Zucht zu halt»«. Nicht
«In «_inzig« ist unter ihn«n, d» ein« Pelsönlichlei
wäre, d«_r «i» P»»_gramm bedeutete, de, _e_« «_agle
de« _M«na»che» zu opponieren, Fürst Bülo» litt
früher »» gelegentlichen _Nnwa«dln«gen von Freimut
doch dies« sink in letzt« Zeit imm« selt«er geworden
und der _Neichlkanzle« ist zu der Roll« be« _Nremfn»
herabgesunken. Leider bremst er meist zu spat, wie
sich an Neislliele« du tnn««n und äuße«n P«lltit
KIcht nach»eisen lieë , und di« übnheizle Lokomotive
blaust in rasendem Tempo ««_iter. Wohin? Dies«
Frag« »_irb die Zukunft beantworten.

Unter den Ministem ist lein«, dem da« _Vntrauen
de« Volle« sich zuwende» könnte. AK Herr von
Bethmanü-Hollweg zu« erstenmal in der p«la-
mentarlschen N»«_na bi« _feingeschliffen«, «Ich mit
Diamant«» _besejl« Kling« sein» Rhetorik schwang,
erweckt« «» die Sympathie aller _bojenigen, d!e nicht
der Anficht sind, _derbaufgetragene Unlullu» sei di«
«»«_ntbeljrltche Qualität eine« preußischen _Ministels,
Ab«, er schob da» _Wahlproblem mit graziöser Geste
_oeiseile, u»b e« ist nun ein« Talsache, doß auch er
sich mlt _bnreaulratisch« Kleinarbeit, _rhel»ri!_che» Fein-
arbel! begnügt. Nein einziger de» Mann _r, dl« an
die Spitz« b«« _Riestnressorl« beruf«» _w«_rd«n, scheint
sich, bevor «_r dem Nuf« folgt, zu fragen, »a«
denn feine Individualität gerade an dieser Stell« zu
Kisten ve,miae. Vielleicht ist »u« diesem Grund«
Im Voll« die Anficht gang und gab« geworden, daß
du Kais» lein« Individualität _«_tben sich dnld«. _Io
du Monarch ist stark!

DI« Pa»l«m«_nle setzen seinem Willen l«I«en er-
heblichen Widerstand entgegen. C»li«ldem°_lr»t«n und
Radikal« «erden von der Reginuxg nicht beachte»
Die Liberal«» sind zur _gouvelnemlntale« _Vchntztrupp«
_herabgesunle», und bi« Konservativen find, sobald sie
sich filnisch zeigen, mit z»«i W»_r!«n zu _bemeiftern,
Diese Wort« heië» : .Mein Jung«'. Mein Jung«
steht b«i dem »de» jenem Regiment, ist hier ober da

_Usslsso», und d!« _Parlam«_ntarische _Kondulte de« Nlten
übt auf da« _Folttomiren de« Jungen ein«« nicht
_aningen Einfluß »u«. 8»?>«_iM °»t. <l« bleibt da«
Zentrum, mit de« sich Kaiser Wilhelm i» viele«
hi»ficht innerlich berührt, so daß «» ihmleicht wird
dieser _auischlaggebenben und »_kllich politisch ««schulten
Partei »eil und imm« «eile« entgegenzukommen.
Alle« In allem: Du Monarch ist fwrl.

Die Press« hat leider _jahr«lang ihre Warner- und
Mahn«,_«fllcht in d«n Wind geschlagen. E,ft ganz
n«u«_rding, ist fi« sich _tessen bewußt g«»«rd«n, daß
si« sich »icht hinter der englischen Maxime, den König
nicht in die Debatte ,u ziehen, ««kriech«» d«f. Den
breiten _Erfvlg mancher radikaler Blätter schreibe ich
nicht »um nxn'zsten d« Tatsache ,u, daß dies« NläUer
auch dem N5nig gegenüb«, «ine offene Sprach« führe»
und auf dl« Taktik _vuzichtet haben, in _fcheinba« ehr-
nbietiger Fmm d«n _Mvnmchen zwisch en den _ZeUen
zu insultieren. Aber wir _wss«, baß der _Naiser
l«ib«_r außer b«m L«lal-Nnz«!_ger und gewissen «arlo-

«_isch »_illenben «_rlikel» der _Kr«ul-Z«!lung nur «in
_Presseragout lieft, da« »ä u«uui g«!pkilli pröp»lie,t
»_ird. Di« I»_ur«M«n haben in Preuße« leinen

Einfluß, und der Monarch l°nn sich stall genug
fühl«« bi« °ff«_ntlich« M«wung zu ig«oil«l«n.

,

Abe_« sonderbar, _j« stä'l«» der Monarch, t«st«
schwächer die Monarchie. Di« ungeheure _Ltimmen_»

zahl der Sozialdemokrat«» beweist l«. Si« wirb im
I»_hre _19«8 nicht »bn«hm«n, denn so lauge »i,
Minister »l« _Podbiel««, Obelbürg<rmeister wie

Kiischn», Uütersuchunglrichte, wie Fiil« und Molo«
wie Fischer haben, ist für dl« rotte Rotte _°u«l«mmlich

«sorgt, «_luherkem aber sorgt d!« _Inkonslquen, der

Regierung dafür, daß der _monaichische Gedanke mehr

und mehr Anhänger «nlie»t Auf te« ««biete der
Schulpolitik, der Polenvolitil, der auzwärttgen Polin!

find »i« von Kontrast zu _Nonttaft, »_on _Ezirem zu
Wien, «taumelt, «eine Nel»s!ung«_pr°be ist d«
_Wonmchi« in dm letzten Jahren _erspalt geblieben

und die preußischen Iraditknen lösen sich allenthalben

in Wohlgefallen auf. H_«_r» v. Holstein wird entlassen
_flug« lichtet er in der .Zukunft» eine bitte« «,!<>

gegen die vnMich« Politik d«_, «_aisn«. P°db'el«li
soll entlassen »«_rben, sofort beginnt « «in« Polemik

mit d«m _Ministnpilfibenten, die Hierzuland« geradezu

«in mnhiite» 3l°vum bUd«t. Nirgend« ist «in _Zi«l
,u «ntdecken, «in W«g zu erspähen, ei« _Wtlle zu e,_°
blick«. Der Kaiser nllält sich bald al« Mallzraf
von Brandenburg, bald al« Herzog von Echl'sien
bereit, voran z» gehe», und fordert _uo« auf, ihm ,u
_folaen. Wohin? Wir wissen « nicht, und nur di«

_Zulunft kann «« lehren.
Di« Nlgi»u«g«!»h« des Kaiser« beweisen u_^ ml»

mathematische, Genauigkeit, daß die Stalle de«

Monarchen und dl« der Monarchie in umgelehil<mVer-

Mniss« steh«. Derjenige Monarch, der sich °ff»n!I!ch

nie «h« minisl«ii°U« Kleidunglsiücke zeig», der hintn

dem schützend«» Gitter d«_r Konstitution »erharrt und

darauf »eizichtet, sich i« _poliiisch«« Turnier zu

tumlmln, w,_rd d«m _Nug« de« «in«n od«_r de« and««»
als schwach «scheinen, die Moüorchie ab« «>_rd unlei

sein«« Ä<_gi«_rung an _Nrof! gewinnen, _Ve»el« _^
WilhelmI.. Franz Joseph, F_'_iedrich "n _Valen,

Mhlt ob» unser Kaiser fort, feinen _pel!ön»che«

Willen zu« »bersten R«g!»ung«ml>r, me zu erheben, so

wird ganz «aturgemäß eine R«°kt»» _«intreten, dl«

be» _Parlamentarllmu, zugute kommt, und eine«

schön«, Tage« wild b«l inne'lich schwachen Monarchie

,i» stalle« Parlament gegenüheislehen.

Denis«« Met«_,
«««schieden« ««_chvlch,«,.

*—Reichzlanzler Fürst _Vlllo», d«l wieder in
_Norderney »eilt, befindet sich, wi« die Deutsch« Tgztg,
lch«ibl, zurzeit vi«l _mohle», al» e» sich _vo» b«
Ohnmacht befonb, dl« ihn im Neich«tag« befiel. Er
erfreut sich frisch« _Urbeitzfreudigleit_; und »_iemand
m«kt ihm an, baß er unwohl gewesen Ist. _llin Rück«
fall irgend welch«, Art ist »iemal« eingetreten. Wenn
»an hl« und da b« Meinung begegne», daß die lang«
Dane» be« Aufenihalle» in _Norderney _uxd di« Not-
wendigkeit «in» ein,» zweimonatigen Nachkur inHom-
burg auf eine» minder günstigen _Gesunoheillzuftand
schlieë» lasse, so ist dies« Schluß l_einelweg_« be-
rechtigt, denn sowohl die Dauer de« Nuf«»tbaltel !»
_Norderney all die sogenannte Nachkur in H«mbu_»a
wa,e» _v»lh« bestimmt, ehe Fürst Vülom sich nach
Norderney begab.

*— Bei der _Ueberxahme seine« Amte« hat sich der
neue _Kolvnialleiter _Dernburg zuerst l«n höl>«r«n
und bann den unteren Beamten d«rKol»nialabt«ilu»g
n«_rst«ll«n lass««, und in «in«» Ansprache, die e» an
die einen »i« an die andere« richtete, hat _er _runbweg
bewnt, daß «« ein« _sievlganisatlon der
K«lonlalabt«ilung gelte, di« an die Arbeit«-
f««ud!gk«it eine« jeden Beamten «_ntspnchend« Anfor-
derungen stelle. Di« Ansprache Hab», wie e_« heißt
ubenaschend ««irlt.

*— Der nationale A_,be!tei«W»hl«u_«-
_schuh «hielt, wie die _Berllne_» _Tlgl, Rundschau
mitteilt, vom Generaldirektor Profefso_« Di-
Harnack-Berlin folgende Zuschrift: _«Bezugnehmenl
auf Ihr Schreiben vom 14. August beehr« ich mich
Ihnen mitzuteilen, daß ich di« Wahl von christlich
und nationalgesinnten Arbeiternin d«nzulünftigenReich«»
tag (1808) fü_« f»_h« wünschenlw«t halte. Auch das
scheint mi» richtig, daß leine neu« P»_lteigluppi«_rung
in« Auge gefaßt wild, sondern daß di« _Nibtit« sich
um _ihien Zweck zu erreichen, l» be« nationalen
politisch«« Parteien betätigen und _umgelehlt
diese Patteien selbst Sorge vagen, daß auch
Arbeiter Mandate «holt««. Ich zweifle auch
nicht, daß di« ai»ë Mehrzahl de« _Mitaliede_» de«
e°angelisch «sozialen Kongresse« diesen Ihren Be>
_strebungen mit tatkräftiger Sympathie zu, Seit« steht
bin aber zurzeit nicht in der Lag«, d«n Kongreß zu
liner Meinungsäußerung zu veranlassen."

*— Au« Liegnitz wirb der Nat«_Z!g, »_vn _nvr,
gestern gemeldet: De, beim _Naisermaniu« aus Ver-
anlassung _le» _Mjoi« _Nros« v»m Großen _Gexeralftab
von de» _Nnliner politischen Polizei «egen Ver-
dachte« der Spionage verhaftete ehemalige
österreichische Osfizier P, _Nartmann »u_«d« im

F_ebrua« 1897 _vvm Wien«! Landgericht _wegev
Spionage zu sieben Jahren schweren _Neikerl _vermleilt
« stand damals im Dienste der _»ussischen
Regierung. Nach Verbüßung der Strafe »_ichtet«
» einen _Elpressungzhrief an _ben Chef de« öster-
reichischen _Genellllstllbe«, »_e«»eg«n e» wiederum 3_'/«
Jahr« schweren _Knkerl «hielt. Er war erst _vvl
kurzem au« der Haft enNassen worden.

Frankreich.
Präsident FaNiöre» _w «_atseMe.

Bei dem Festmahl, dal am Sonnabend Abend auf
der Piäfellur in _Mlllfeill« stattfand, war Pl«sid«nt
_Falli_^ie« von den _Ministeln und den Komman-
danten der auzlänbischen Schiff« um-
geben. All« französische» und »ulländischen See-
offiziere, ti« _gegexwllltig in Marseille anwesend sind,
nahm»« gltichf_all« an d«m F«stmahl Kit. _Piisid«nl
Falliö»«» _blachte lin«n _Trinkspruch au«, in dem
e» sich n»ch«!n»nd«r an den italienisch«« und spani-
schen _Ndmilal und an d«n «_ngl>_schen Kommandanten
_w«»d«t«.

In seine, Ansprache an d«n britischen Komman-
danten _si!h?<« er an«: „Ich bin sehr angenehm be-
rührt von de« huldvollen Gedanken Seiner Majestät
Ihr« «llauchi«» L»nde»h«_,n, sei«» _Panz«lnuz«
.Cumberland" nach Marseille zu entsenden, um d«n
Piäfid«» t«n der Republik zu b<giüßen. Ich «llid«
Ihnen seh« _»llbunb«« sein, wenn Sie Seine»
Majestät di« Gesühle de« Danke« übel»
miit_«w wüid» , di« t«n Pläsibentln und
die Regierung der Republik «füllen, _fllr
den n«u«n V«»«_i» der Freundschaft, der von Flank-
reich _kbhast empfunden milden wirb. Ich _tlinle auf
hie Gesundheit Seiner Wojestät de« Kln'g« _iva
Givßblitannien, _Ihver MoMt der Königin, der
königlichen Familie sowie da« Wohl der englischen
Warm« und le_« englischen Volle«,"

In den beiden anderen Ansprachen fühtt« Präsiden
Falliöre» au«, er sei sehr angenehm beiührt da»
von, bnhauch d« italienisch« und der spanisch«
Nönig _ihrnsei!» Nii«g»_schiffe nach Mmsellle ent-
sandt _tMen. Er bat _lie Admiräle, ihren _Krleg_«-
_hnr«« seinen Dan! zu übermitteln, und _tianl auf
da» Wohl du königlichen Familien, d«r Flotten und
der ««<«<««« 3t«tl»»«». Nach den »«»isplüchen
dc» Präsidenten «hoben di« drei ausländischen Kom-
mandant«« ihr _Gla« zu _Lhr«n Fall^««. Präsident
Fallie, «» sandte im L»_bf« d«« _Nb«nd« _Danltel«
_gramm« an die Könige von Italien, England und
Spanien.

«in Fort in dl« _Lnfl geflogen.
Am Sonnlag dieser Woch« nachmittag« schlug, wi«

iu_« Pari» gemeldet wild, der Blitz in «tn
_Pulvlimagazin de« Fort« _Montfoucon bei
Vesal_^ n_; da« _Nagazw si«8

in di» Lust und bat
Flllt wurde zerstört. Ä_« dem Unglück wurden neun
_Pns°n«n, darunter zwei O,fizi«e, di« Soldaten
und »i«_r Z>vUpeiso»_e« gelötet, etwa 15 _«_Mien
Verletzungen. Di« L«ich«n sind zum Teil gräßlich
vnftümm«it. Fast all» Fensterscheiben b« _umliezenden

Döif« wurden zertlümm«! , die Wege stark be_>
schädigt und di« Bäume in ein«» Cmfernung °o»

800 Meter »u» de« Erb« _gerifse«. Di« N«hlrd««
sowie ei» Bataillon Infanterie befinde» sich an der
Unglückzstelle. ' _^

Au« _Vesanzon selbst wird gemeldet: WI« ver-
lautet, ist d!« _Ursach« de» Explosion auf Fort
Montfaucon in d«r mangelhaft«« B«schaffenheit de«
Nlitzabl«!tei«, ber zur Zeit _au«a«blssnl »_urd«, zu
such«». Steine, ganz« Feliblöck« wurden üb« 1500
Meter weit vom Fort »«_ggeschleudert. Die Wohn»
gebäude in»e_»h»Ib de« Fort» sind vollständig zer-
trümmert. Di« Trümmer bedecken ben Hof in «in««
Schicht »on fast 4 Meter Höhe.

Großbritannien.'
_Haldane _iiber «ugl«nds «nswärtige

Vezieh»ngeu.
D« «_nglisch« Krieglminist« Halb an «hat!«

Nellcastle, auße, der von der Almee-Reolganisalio»
handelnden Rede lüb« die «_lr In unser» letzten
Montaglnuwmer belichtet haben), noch «in« weit«««
Rede über H«»e_«ana,eleaenhe!t«n gehalten . In du er
tmläusiz! auf die auiwärtigen V«ziehu«ge»
zu sprechen kam. Er sagte: _._Unsne Beziehungen zu
F »_anlreIch sind _e»ger und intimer »l« je zuvor
und fi« habe« uns in freundlich« Beziehung zu der
russisch«» Regierung gebracht, unneachtet ihr«
gegmwältigen Schwierigkeiten. Unser« Beziehung«« zu
Deutschland sind besser, al« si« _vo« kurzem
»«««. 'Ein« b» _Nollommnisft, fuhr der Minister
fort, dl« auf die Neigung England« und _Deutschlandz
hindeuteten, sich zwar al« Rivale», ab« doch al«
freundlich« Malm zu betrachten. s«i die Zmück-
,i«hung nahezu derHälft« d«l deutschen _Str«it-
k,zfte au« Südafrika seit,«« b« Deutschen.
Zu den Zwecken be« letzten Kriege« iätten dieDeut-
schen 15,000 Mann in Südwest-Afrika gehabt, wa_«
ew« gewisse Mißstimmuna bei zu n«u°_s«n Leuten in
England habe entstehen lassen. E», fuhr _Haldane fo,t.
sei keinen Augenblick b»»auf gekommen, zu beulen, daß
dabei Irgend etwa« Unnatürliche« war: aber nun ft«ll«
e« sich h«au_«, baß, »om nächst«« Monat beginn««»
7000 Mann d«_utsch« Truppen zurück, «-
,«_g«n »eldm soll«». Da« müss« England« W«l in
Viidafiik» erleichtern.

»er«isch<e«.
— Wie el« Kaiser freite. Die Szene, »I«

ein _Thronerb« um «in« deutsch« Piinzess!« freit«, soll
sich, »_en« man «in«, ,ühl_«nd«n Wit!«ilung Glauben
schenken blltf, die de« _Bvssischen Zeitung zugeht
f«Ig«ndnm»hen abgespielt haben. In _Walto« an der
Themse »a» der künftige He»_rscher zum ersten Mal«
mit der jungen _Plinzlssin zusammengetroffen, und
sein Wunsch, si« zu sei«« L_«b«n«o,«sähltin zu machen
fand die Zustimmung de« _Hellsch«». Nun mußt«
der Prinz um die Pi!«,_»ssi» »«ben. An einem
schönen _Lommerabend traf e» die _Auletloren« feine«
Heizen« i» einem kleinen Pavillon, wo si«, in
Tläumneien versunken, allein saß. Die G»lea«nh«it
war so günstig, »l« de, junge Fülst si« sich nu
wünschen könnt« , aber es fiel ihm schwer, das ent-
scheidende Wort in der steifen F«,m zu sprechen, wie
«« dl« alte strenge _Hofetilelte sein«, Land«« ihm
v«isch,i«b, und di« W»,te blieben ihm fast im Hals«
stecken, al« er schließlich Mut faßte, sich n«b_«n die
Prinzessin setzte, ihn Hand «ariff und feierlich «-
Hörte: _,D« Kaiser, mein Vater, hat beföhle»
Ihnen meine Hand und mein Herz anzutragen."
.Die Königin, mein« Großmutt«.' «widert« dl«
_Prinzlfsln lächelnd und ihre »ug«n blitzten sch«lmisch,
«hat mir befohlen, Ih« ml« angetragen« Hand an-
zunehmen." Dann aber brach si« In Lachen au» und
setzt« hinzu: »Da« H«_rz nehme ich au« eigenem
freien Willen! . . ._"

— »«»«ftroph« in einer Iellulosefabrll
_Nubavlst, 15, (2,) Sept«mbt». Nu« V_,U«In »I,t
dem Nz _Ujsag telegraphiert: Heut« hat sich in b«,
hiesigen gellulostfabiil infolg« der Unachtsamkeit «Ine«
_Kochmeisler_» «i» Unglück «eignet, dem _br«i,«hn
«_iveit« zum 0pfe» fielen, davon sind elf Arbeite,
de«it« tot, wählend z»«i Nlbeiter im Spital« de,
Nlbnt«l<lll>l«nluss« _schw« »«lwundet _darniederlieg«»,
Di« 13 Arbeite« stiege» heule um 7 Uhr früh in den
Kochkessel, in «elche« ta» zur Zellulose ««wende!«
_Holzmoterial «»«gelocht wirb, um den Kessel mit
Holz zu füllen. Wenn der Kessel mit dem _Hvlz_»
m»t«l«l gefüllt ist, so wird in ihn _Schweig«
geletet. Der «!t der Aufsicht _tetraute _ssochmeistee
«_ergaß nu» da« Ventil zu schließen, durch welches
da« Lchweselga_« in den Nessel fließt. De» Nachbar-
lessel, »elcher mit dem Kessel, In de» sich di«
«llbeite, befanden, in Verblödung steht,»_ar inzwischen
mit H»lz gefüllt, und da« Schnefelga« »_urde in
denselben übeiführi. Da« _Ga« drang nu» durch da«
offen« _Veniil in _te» _ande«« K_,_sscl, in b«m die
Arbeii« , _nvch mit de« Holzfüllung beschäftigt _waien,
Da« Schwefelga« betäubte die Arbeiter , und obwohl
ärztliche Hilf« lasch zur Stell« »a», »_urd«n «lf
A_,b«ite_« bereit« tot au« _bem Kessel
Macht, «on den <m Spital _btfinolichen N,ie!tun
ringt de« eine mit d«m Tode, während der Zustand
t>«« zweiten _Nibeil«« sich gebessert hat. Di« «»Veit«
standen zumeist im _juaenblichen Alt«» und »a«n
l_,big.

— «in« l»b«mische Ie«un« d'Nrc. Ein«
d«l «ig«»_aitigfte« Elscheinungen in den Kämpfen, dl«
gegenwärtig auf Kuba zwischen d«n I»surg«nt«n und
dcn _Tiuppen de» Präsidenten Palm» ««»gefocht««
werden, ist «in« Frau, die al« Führ« in _«I««_r Nb-
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,« Iah»« alt« Nlt-Knjulsch« B«u«r
_tzan« _Nebman» ist zur F«ft»»gzhafi „„
'"_^ _^°._?_"_^1.'"_._""_lt Die in d_«. Unter!Kiunßgblllt »erbrecht« Ze,t vom 28, April c wmb«
_ß die Straf«« mit eingerechnet
l_^t der Entscheidung dieser Anklage schloß deLt. P««_rll,urger G«,ich»h°f seine Sitzungen um

>/«3 UH» nachmittag, und begaben sich die Nicht«de« _Gnichtlhos« »m Abend um >/«7 Uh» mit dem
_Schnellzuge nach St, Pet««burg zmück

lk»ieks«,iicht. Um 4.. 8. und ß. September_Engten,_ur Verhandlung hei« <emp°_r««n _Klieg«-_zericht in _Niga zwei politische «nllagen- 1) _aeaen
die Bauern Kasimir Vchlmkuna« «lere!
_Plotniko» und Karl Mi,<<, »<« Klein-wrger _Lippmann Lasersohn . _Anto«V«i«««ly und _Wladisla» Kuliesch»
««b die Prl«»««»chter Nina SI°Nn,l ° l«„gen Nnschl_.eßung an _^n« «»»lulionäi._anarchistische
Partei «nd wegen Verübung «v»lu«onll»-anarchis<ls<i«
_Lerblechen _unh 2) gegen die Bauen, «_asimil
ßchimlun»« und »_lex_.i Pl«tnil»n> und_Majewlty

^»5^^
""_^'"' wegen

pMisHen Morde«.
I. N» 22. Februar c. »«haftet« die P»l'',«< im
_Waschen Hosen auf dem _hanbekdampfei „_Nleiei
Wich" einen unter _Steinkohlen _oetsteckten Mann, als
tn Dampfer den Hafen _vnlassen wollt«.E« n»l de,
_Umer Kasimir _Schimkuna« , der erzählt« , daß er im
_Zvnua» al« Schloff« in den Werlftuben der Station
«ig» I g«a,bei!«t habe. Er sei „n den übrigenAlbeücin zum Delegierten erwählt worden und seiein Mitglied der Rigafch«, Kamps««»_rg»ni!«tlon. Am
29, _Ianua» sei er auf einer Versammlung bei «inem
ftngen Hebräer !n der Marienftraße »r. 4 gewesen -
»_ußer ibm seien auf be_» Versammlung der Bauer
»!»xei_Plotnito» und der Kleinbürg« Anton Majewlly
»it andere» Re»»lut!»nären gewesen. E« sei auf de»
Versammlung «ber die Beraubung von Handel««_,
schiften und Ermordung eine» Spion« beratschlagt
»_orden. Bald nach de» Versammlung habe ihm
_Plotnilo» Proklamationen zu« Auskleben gegeben
die er in l>« Gertrudftraë u»d de» b«m>chbälten
ktlüßen a»«g«tlebt habe.

3« 2ü. Februar verhaftete b!« Polizei in d«
A!s°bethftr«ße N_». 103 _Onartier 7 «inen v«_rd«chtigen
Mann, der seinen Namen nicht nannte, »ohl «bei
«ffe«h«r,ill sich al« Mitglied der »_ussischen sozialdemo-
kratischen Arbeiterpartei bekannte, wobei er hinzufügte
büß ihm Znx,»a»arb«it auf 14 Iah« drohe, _ftlle
sein Name «»Mittel« würde. Er behauptete, daß in der
nächsten Zelt «we allgemein« Revolution ausbreche«
md die _Velbstherisclaft Rußland« gestürzt »erde. Vei
Ih« fand »an ein Taschenbüchlein und «inen Neut«l
mit 3 Nbl. 17 _ssop. In derselben Wohnung »»de
»« 2,Mälz «in Mann verhaftet, der dort nach «in«»
_Nos« _Galver (_Halper) ftagt«. Er nannte sich Nikolai
_lschebaksare» und hatte auf diesen 5la«en einen Pah
bei sich. Beschäftigung habe «l nicht, »eil e» ein
Kapital besitze. Nm anderen Tage ab» behauptete er,
in der 3«t Karl Mi»!» ,n heiße» und _al» ftel-
denlender Schüler _l, »u» der ftädüsch«» Handelsschule
_«_zaeschlosfe» »_orden »» sein.

Diese drei Person»» «»»den der _Gendolmetien«»
»_alwng al« _p»l!ti!che V«_lbreche_» übergeben, «»
Vlilmkuna« «zäblte, daß dierussische s»z!aldemo»
_lratillbe _Vlbetterpartei in Riga ihr« eigene Kampf-
«_laanisation «»gründet bal» und er ei» Mitglied der-
lelbe« sei Für denSchutz der Weikstöwn der Riga»
vieler Elsenbohn sei von einigen Mitgliedern de»
_^ampforaanüation «!n besondere» .Selbstschutz" zu-
I»mmengest»llt »o»de». Zur Zeit sollen mehni« solche
_Lelbnschutzpaitelen »Z'sieien. Er und ein gewisser
Vladimir Kulesch» feie« Witgleber einer und der»
selben Selbst!<lmtzpa_»te!, die übrigen Mitglieder seiner
Partei und d!» de« übrigen Palte!«» kenn« er nur
»ach ann«rom««!>«n Nomen, Auf den Meeting« der
Gsenbahne_» hübe er eine» ,Nlex«i" kennen gelernt
de» ihn «m 29. _Iaxua_» zur _Vers»mmlu»g in de»
Marienftloë N» 4 mitgenommen habe. Dort hätten
sie schon _voraefnxden einen Lasersohn, «inen »Rose/
ein« _Majewsly, genannt.Richard" und noch einige
»«der«. ,Nl<x«i" habe de»Versammelten »liärt, daß
die Ka«pf»rg»n>_sat!«n _twrch viel« N»_rch» ft«l _ge>
litt« Hab« und neuer Vitglkber bebürf«_. Die Kampf»
«_rgllnisation »üffeGeldmittel für bi« sozialdemokratische
_Ulbeiterparte! schaff«» und Hab« daher sl«tl!ch«»arlen
und and«,« Gellgeschäft« d«_r Krone W beraube»
_Limmtlich_« A«wef«nd«n s«i_«n vollständig bamit ein
vustande»« g«»es«». N»i»«f _habei «, Lchimkuna«

dem „Alexe!" gegenüber seine Vermutung _aulgesvrochen.
daß ein Mitglied der Partei _Iaunsem c!n Spion md
V«»«te, sei. Die Frau de» Wladlslam Nulesch» sei
,_'_emllch bald »ach de» Verhaftung ihre« Mann«» ,u
ihm Schimluna», ««kommen und habe _erMt, daß
einig« Tag« vor der Verhaftung ihre» Manne«
Iaunsem bei ihr gewesen s«! und für ihren abwesenden
Mann «inen Revolver gefordert habe. Sie hätte
Iaunsem mit sich In den Keller wo mehrere Revolver
im Sand verscharrt waren, geführt und ihm einen
duselben gegeben, ob« bald darauf seien Soldaten
erschienen und hätten direkt In' dem Kelle» nach Ne-
uolvern gesucht. Mexei habe, al« er da« erfahren,

!hn, _Schimtuna«, direkt von der Versammlung
mit sich zu Frau Kulescho' aufgefordert, welche be-
bauptet Hab«, baß auër ihr, ih»m Mann und
_Iaunsnn niemand übe» die Im Keller versteckten Re-
o»ln«r w« gewußt Hab». Von Frau', Kulescho sei
er «it .NIexel" zurück zu« Versammlung gegangen,
welche darauf beschlossen Hab«, d«n Iaunsem al« einen
Spion zu «_iniorden. Zuletzt erzählt« _Schimluna«,
baß » in dem Vamps« _»lllexei Milch" von «inem
_Vootlmann de« Dampfer« versteckt w«_r«m sei und
nach London halt« flucht«« »ollen. Er sei überzeugt,
daß der _Bootlmann ihn »«rillten Hab«.

Nlexei _Plvtnilow leugnete nicht, ein Mitglied
der lussische« sozialdemokratischen «_rbeltergruppe ge°
_w«s«n zu sein und fügte noch hinzu, daß er nur von
der Partei seinen _Lebenlunterhalt beziehe. Vei der
«erHaftung in der ENsabechNwße 5lr. 1_«3 habe er
seinen Namen au» dem Grunde nicht genannt, »eil
_damal« i« seiner Wohnung reovlutloräre Schriften
und di« Typoarophi« der »_ibeilergruppe _velfteckt ge-
wesen sei«». Im Jahre 1904 sei «_r in« Nn»l»nd
gegangen, um sich mit de«Lehre» derSozialdemokratie
»_ertrauter zu machen. Im Jahr« 1905 sei er nach
Mita» zu»ückaeleh»t und vor einiger Zeil habe «r sich
in Riga niedllgelossen. In der Typographie der
russischen sozialdemokratischen _Urbeiterpaltei Hab« «_r
gewohnt und unter de» Leitung der Vertrete» dieser
P_ail«! gearbeitet. _Manustlip!« Hab« «_r »»» ver-
schieden«« _Uutoren empfangen, von denen einige Ihm
»ohl bekannt seien, die er aber nicht «»«liefern »«'de_.
Die fertiggediucklen Schriften seien durch viele be-
sonder« dazu organifielte Bureau« _vnbreitet worden,-
auch sollen sie di« Mitglied« , der P»,t«i »«»breitet
haben. Von b«l Partei Hab« «» «ine Gage von
25 NU. monatlich «halt«», Llpp«ann L_»s«»s«hn sei
ih« btlannt. Die _Kampforgamsallo» sei in der
letzten Zeit stark eing,schmo!,en und »erde <n nächste»
Zeit ein« _Umgestaltung «fahren. Zu _diefem Zweck
s«!«n _fcho» i» Januar bei einem _Hebrle» in der
Marienftraße Nr. 4 Versammlungen abgehalten »»»den
_Nuf ei»«» von diefen Versammlungen sei die Er-
mordung de« Eisenbahn«« _Iavnsem beschlossen
worden. Die Manuskript« _»Taaebnch eine« Sozial-
demokraten Nr. 2",,Di« Entwaffnung d«_r «_rme«",
.Menschliche» Verfahr««", „De» Kampf mit ihm be_>
gwnt" und,_N»«zug au« dem Tagebuch _Pllecha»«««",
feien seine perslnüche Arbeit. (Forts, folgt.)

Versucht« Vo«»e>»«tt««t«t« _Gestnn, um
2 Uhr nachmittag« wurde w einem Wag«« der
elelt»i!chcn Straßenbahn, der auf de» Alexandeiftlaë
in d«_r Richtung zur _Vladt ging, «in« »»»unbekannter
Hand hineingelegt« Bombe «»_tdeckt, di«bei Kondukte«
de« Wagen« beim Hause Nr. 90 in der Nlexonber-
straë auf die Straße warf. Dort explodiert« die
?«mbe , »bne Schabe» anzuricht«n, _Nuf dir Weilel-
fahrt b«l Wage»« wurde kurz vor der L«»_lnerschen
Fabrik auf d«n Schi«nen «in« von unbekannter Hank
_bahingelegte Bomb« «_ntdelt». D_«_r Wagen hielt so-
fort und die _Vomb« l«nn<« entfernt »erden, ohn«
_Sclade»_anzurichtln.

TI«se _Fsilsehnng de» _Vombenattentat« auf bi«
Straßlvbabn ist um so auffallend«!, «l« bi« Düna-
Ieltung g'silin mitteilte, daß _ste vom _^Lozlal-de« o-
l _»_tischln _Fideratwkomitee, Abteilung 3" ein Schreiben
erhalten Hab«, in dem mi»ge»«Ut »_ird, _baj, de»
Voylott der «_leltiischen Straßenbahnen derSchul»
linder und a»««n Leute wegen, die g«z»»ng«n find
z<« Straßenbahn zu benutzen, aufgehoben »«ld«.
_Iebinfall« _fcheint der Einfluß de« „S«,.-De«. Fö-
»_rativlomiteei Nbt. 3" nicht weit zu reichen, da t_»otz
ih,« _NMeNung _dieNombenoUlntnit_soligtittzt _«nb«.

D«l Veileh_» auf den _Sttaßenbahnen stockt noch
auf den Strecken Stadt—Hogenlderg n»b Tünaufer
—Not« Düna, da bi« Bewachung dieser Linien ihrer
g»«h«n Nu»d«hnu«g wegen m«_hr Üeut« «_rford«rt und
mit _grlë_i«n Lch«i«»lglei!«_n «_lbunden ist, all dl«
»«»achung der nnde«n Linien. In de» Werkstätten

d«_, Vt»«ßenb«chn »»belle« gegenwärtig et»» 30 Per«
_sonen und man hofft auch hier bald b«n V«trl«b in
vollem Umfang« _erlffn«» zu können, da sich beständig
n«u« _Nrb«!!«i _melben,

Neb»»f«ll und »«»hastn»«. Wir «fahr«
Vorgestern Abend gegen 11 Uhr hatte» «inige Herr««
«In«« Bekannt««, der nach P«»n_»u fuht, zu«
_Pernauschen Dampfer begleitet. Auf dem Rückwege
hörten sie In b«» Gegend zwischen Zollamt und
Schloß tz _lfelufe und sahen, daß fünf Kerl« zwei
Mû _ei übe»fall«n hatten. Vl_« die H«_rr«n _hlnzueiUen,
ergriffen di« fünf d!« Flucht, E» «mbe» einige
Schüsse abgegeben, von den«» «i««i den eine» der
Flüchtenden leicht n«r»u»b«l«. Die P«IIz«i war sehr
schn«ll zur Hand und kam von d«_r ander«« Seite
herbei, so daß ihr bi« Flücht««d_«n direkt in die
Arme lief«n und verhaftet »«»den konnte». V« «r-
«!«« sich, bah «« fünf paû und «b»i»l«s« Indi-
viduen »_ar«_x.

1. Verhaftung von Echüleri««e«. Wie _ma«
un« mitteilt, find im Hause Nr. 9 an ber großen
Newastraße gestern Nacht fünf Schülerinnen verhaftet
worden.

1'. _DtM««ilftwV. W!« man un« _mltt«ilt, sind
gestern bei der Station 3h«ren«berg, _unt« alten
_Sleepern, fi«b«n Päckchen Dynamit gefunden »_orben
die zusammen gegen 9 Pfund wogen. Auch in
_Ilgezeem sollen dils« Tag« mehre« Kisten _Dynam«
gesunden worden sein.

Verhaftung eines «ehrfache«Verbrechers
Gestern Abend wurde dl« HI«fig« Polizei »u« _Wta«
t«leg»aphisch ersucht, nach «inem i« Vita» ent-
sprungenen mehrfach«« Verbrecher Nachforschung««
anzustellen, von dem vermutet wurde, baß er sich i«
ein» hiesigen Buchhandlung »_erborgen halte. De,
Polizei gelang e«, d«_n Gesucht«, In ber Buchhandlung
in der Muhwstraë Nr. 87/89 .Nulma" zu ver-
haften. Die Buchhandlung, i« der illegale Broschüren
gefunden _wurd«n, ist _velsiegelt und «In Komm!« d«
Buchhandlung verhaftet.

_j. H«n»s»ch«n». Nester», nach Witwnacht, ist
eine Wohnung de« Hause« Nr. 49 I» de» Säulen»
_flraße von d«rPolizei _duichsncht und illegal«Literat«
daselbst vorgefunden «_orb«»,

_^. Verhaftung. Wie _v«_rl«ut«t, soll dl« Schau-
spielerin des Neuen Lettischen _theater« _Niruta _Sluje>
»_eek In _bies««Tag«« verschwunden sein; ihre _Lchwefte»
Nina _Slujeneel, ist verhaftet worden.

_j V««h«ft»mg von Buchhändler« . _Unl
»_ird «_Itgetlilt, daß dl« Nuchhändl«! E«_lt!ng unt
Virgel in der vorigen Nacht verhaftet worden find.

_). Verhaftungen. In diesen Tagen sind in
ber Umgegend de« K»i»g»h»sp!_tale« mehre« jung«
Leute »«_rhaftet w»_rd«n, di« Im Verdacht stehen, ein«
_Vetsanlmluna abgehalten zu haben.

_) _Mafseuhansfnchungen. WI« man nn«
mit»«ilt, hab«n in vorig«! Nacht l« mehre«» Vor«
_ftidten H«u«_suchung«n sta!tg«funden, wob«! viele Ver-
haftunge« vo»_genvmm«n _word«n find.In ist «»

_^, M»«d. vo»_iger Nacht auf Laudohn-
schen Straße, g«genüber dem Hause N_». 26, de»
Meister der Fabrik.Union',Vogel, erschossen »o»d«n
DI« Ueb«l<lter entkamen.

_H. «_ntlanfeue «_trLflinge. Wie »Ic erfahren
Nnb am 3. September drei politisch« Verblich« au«
dem Gefängnisse zu Arenlburg «_ntlaufen, die «an
jetzt in N'g» such».

In« _Tireilbewegung. Auf de» Eisengießerei
Bartuschewitz und auf de» Fabrik _»Siriul_* (Haltauß-
inbustiie_) sind die _Urbeiten wi«d«r ausgenomme»
worden _GeNreill wild nur »och _nuf d«_r Gummi«
«_arenfllbrlt_.Rusfia" der Geblüder Fr'y_linger.

Verhaftete» I>i«b. Heut« um V>1 Uhr mittag«
hat!« _enIndividuum auf demDünamoikt einer Dam«
ein llöibchen au« der Hand _ger,ssen und war damit
,_ur ilüteistlllße fortgelaufen. Bei de» Verfolgung de«
Diebe« wurden auf »lm zwei Schüsse abgegeb««, El
wurde g«ll«ff«n, fiel hin und konnte verhaftet »«d«n

Neutsche« F««««nb««t». Dl« Dam«n d«
Sekt,»» ,T««»be«b" de« deutsche« Frauenbundes
»erden gebeten, sich Sonnabend, den 9. September
präzis« 4 Uhr, im Bureau, _Weberstrnh« N». 9, z«
_«wn Ntft«chung «_Wsi»de» zn «»ll».

D«_r V»«_stand.
Da« »t»de»«r««g«fch«ft de» Fran Iba

Holzapfel, »_ormal« _Rimsche (Nlexanberftraë N». 1)
blickt _morgin auf »ine Lb-jährige Geschäftllätigke!«
zurück. Frau Holzapfel hat el _v«_lsta«den, durch
rastlosen Fleiß »ob _helUonagend« _Enngie da« von

ihr selbst _v»l 25 Jahren in kleinem Maßstabe be-
gonnen« Geschäft l»m«l »«_Itei zu «n!»ickeln und
el zu ein« beliebten Nezugüquelle füi uns«« Da»««-
»«lt zu gestalten. Wir glauben, im Sinn« Ihr«
_ausgedehnten Kundschaft zu handeln, »um »_ir d«_r
stet« li«ben»«ülb_>g«n _Iubilaiin noch viele Iah»
rüstig« Tätigkeit und frohen Wirken» auf ih»_e«
Nrbeitlfelde wünschen,

Herr WUH«l» «_ieeHhoss uns« g«sch_«tz!« und
beliebte» Rezitator und _Voitragsmeifter, hat mil be«
1. September d.I. den fünften Jahrgang _s«in««
hiesigen »_folgieiche« Willen« all Lehr« der Rede»
und Vol!rag«_lunst b«g»n»«n. Wir _w»ll«n nicht
unterlassen die B_«t«il!gung an diesem Unle»_richt, d«_r
sowohl an ei«z«lne Schüler »ie an Kleis« «teilt »!»d
allen denen aus« Angelegentlichste zu «mpflhlen bi«, s«
e« au« Beruf »d«_, au« _Lilbhabe»«!, »»_r «ine«
gröë«« _Hor«ll«_is« al« Redner _aus!i«!«n undwünschen
baß die« in _wirkung«ooll« Weis« geschehe; »ich
minder allen denen, die sich _al« Mitwirkende an d_»a-
matischen Aufführungen in _Liebhaberlleisen beteiligen
und mit der _Wiebugab« ihre» Part» b«m Publikum
ein »_iltllche« Vergnügen beieiten «ollen, und ganz
besonder« denen, die sich zur Bühnenlaufbahn »orzu-
bereiten die Absicht haben. Unser _Publilo« Hai
häufig _Gelegenheit gehabt, Schul« und Schülerinnen
de« _tzerr» _Nieckhoff in den von b« Gizycki'schen
_Musilschule veranstalteten »ff«n!lich«_n Plüftmgen_, so»
wie in D>le!!cm!t»nuffüh_»ungen zu beobachten, und ist
immer von den hübsche» , vst in unverhältniemüßig
kurzer Zeil erzielten Leistungen de« j,ung«n Damen
und Herren angenehm übeüaschl gewesen. An»
Meldungen zu diesem Unterricht llnnen so»»l in b«r
Kanzlei der _Nigaschen Musikschule »o» Gizycki groë
_Sanbftrohe 36 I,wie in b«r _Prioatwohnung de«
Herr» _Rieckhoff Llisabethstiaë 9» p.Q_.12 entgegen»
genommen »erden.

_Ttadltheate«. Am Donnerstag (Abonnement
L 3) findet die Erstaufführung b« h«chinl«»ssant«_n
Schauspiel« „R»seN«»n°" n»n _Nerhart Haupt-
mann statt, Fl«itag (Abonnement _^, 3) »_iid Saint
Sa»n« gioße Ope» _»_Samson _undDalila"
neu «instud!«t zur Darstellung gelang««. Nach d«_r
«it s» aloßem Beifall »_usgenommenen Vorstellung be«
,Gltz von Bellichina,««" 8«l»«g«» im w«U«en
Verfolg de« G»ethe-Zyllu_« am Sonnabend, d«n
9. d. M., „Cl°»igo" nnb,Di» G«_fch»ist««"
zu» Aufführung.

Mystifikation. V«l meh««n Woch«n erschien
«in« Dam« in uns««m Bureau, die sich Frau L. von
Busch nannte und nn« «sucht«, im .Lokalen" auf
einen Nezi!_alion«ab«nd _anfmellsa« zu machen, den
sie im Vnein mit ihre» loch!» Fr_2»l. Lore ».Busch
am 4. Srp!emb« im Saale d« Schwalzhäupt« ver-
anstalten werbe. _Gleichzeitig »ie« sie seh» günstig
lautend« Besprechungen ihrer Leistungen vor und übel-
gab un« zwei _Elnlrlttllaiten, Wir _entsp»achen de»
Bitte um eine _Lolalnoliz, «fahren aber j_>etz», bah der
_Rezitationlabend _garnicht _stattglsunden hat und daß
sich am _Aoeud d«_l 4. SlPt_«mb«iu«i d«_r _verfchlossenen
Dül de« Lch»»tzhäupteih»»s«« etn» äO _Peisonen be-
funden habe», denen Einlaßkarten »»HI von delselb««
Dam«, die auf unser« Redaktion »»», persönlich «»-
tauft »_ord«n »_ar«n. Die Angelegenheit ist um !« be,
fremdend«, »l« dl« Dam«, bi« sich Frau L. », Busch
nannt«, «ine _feingeblldei« »nb durch«»« _achtungiwerte
Persönlichkeit schien.

_3_r<« _Velenchmng de» Treppe« hat »ach dem
_Ortsftatut »_om 15. Nüguft bi« zum 15. September
um 7 Uhr abend« und »_om 15. _Seplember bi«
zum 1. März um 5 Uhl _nachmtttug« zu begin««.
Die Beleuchtung »Iib «ingeftellt auf den H!nl»°
trepp«« um 9 Uhr und auf den _Paiadetieppen um
11 Uhr abend«. Di« ^«_leuchtung der Treppen hat
durch _vei»nd«i« _LnttlNen in jeder Et»ge zu geschehen.
Hausbesitzer, dl« sich d!« _Illchtbefolgu»« diese« _vi«»
_stalut« zu Schulden kommen _lassen, sind auf Grund
de» All, 29 de« Flledenstchtelglsetze« zur Verant-
wortung zu ziehen.

lko»zeffion<«rteilnng«n. V»« Herrn _Liv_»
_ländischen Gouverneur ifl gestattet »o_»den: 1) de»
erblichen Ehlenbürgelln l)_lga Sse«eno»na _lre 3 -
ll«a, an der groë» M»»lau«l _Sttaße Nl. 21 eine
Nuchh<lM»«_N zu «_iff«n, H) dem Nuzust R anck
an d« Kn,«anowftl»_h« N». 2 einen _Buchlaoen _nebji
t>chl«,th.l !^< ecöff ,_«_, , 3) dem _Ebuaib Jakob»
söhn, dal ihm gehllige Vermlttllungl-Buieau
2. N»t«g»_rl« zur An«i«tung oon P«ls»n«n fü_>Prioat-
und _DienftfteUungen, mil _Aulschluh von Personen, di«
sich mil pädagogischer lälialei! beschäftigen, — au«

de, glvß_.» «»»Maë «,. 1,in dl« g»«ë N.«a.

3°,«b _Kiischmann, i« de« _KalneN_^n_^Nl. 2 «In« Buchhandlung ,» _erlffn'_" _"_^" _^_0_lichen Zahnarzt _Riwle Lelll°»»a Helle EU« <>'d« KarMraß. Nr 27 ein z°h«ärMch."^«
°«

eröffnen, 7) dem _Vr,t _Mathia, hirscbl_,._._! <«Riga eine _PrivaiNinil ,u» «_ehandlunc, »?»«,«!>'.'?
El««ri,l.«!, Licht und'
8) dem P»«»u,ch«» Kaufmann 2. Md« » "»"d^«<n/llbt , an der Ecke b« Ritter- u«b «ü»^
_st»°ë im Haus« St°lt«lf»ht «w« Anstalt zu, H_._rst_.1,lung künstliche» Min«°I»unb «ftischend«! Frucht_,_nassel, s°«i« »«n Fruch,lun»n°d«nn<el d»Nez«Ichnun»
.Vinalco" einzurichten »nb 9) dem Walte/, »»fder Dachpappe» und _Zementwannfahri, in _derPetu.Holmstraë Nr. " einen eleltlische« _Motoi von 15_Pferdekrafte» aufM«llen.

«ig«, _Trabrennen.Zu denmorgen u«2_«h»_nachmmag, fta!tsi«bend_«n _trabr«««« find nach_,folgend« Pferd« gemeldet:
1) _Hllndllap für baltische _Pfeid«,i ». 2, P«i,

250 Nbl. _Baidug» (780), I_.lra (773), _Tulki(795),
2) Rtl»lb-Ha»dllllp 1 «. 2, Lt 249 ««!«

300 Rbl. N»«gul(781), Sekret«, (?63) _Ubornjl
(767), K«Idu«'N«iew«I (754). E»_a (765 W°_h«(?«7), _Ozowol (750). _^ _^

3) Reloid-Hllndilap 2 ». 3 St 2 44 V»_ei«300 Nbl. S«l«!«l (780), _Uift (763), _Nagrada
(7L«)< _Hnissel (756). _Vubrowl» (752). _"

4) Relord-Hllndikop 2 v. 3, St. 2,39 . P«i_«
300 Rbl. _Nmel.'Nlllssott» (766), MetallÜscheslai«
(754), _lolschenjl (789), _Wojewob» (759).

5) _Hanbilap, 2 v. 3. St. 2.34. P»«i« 400
Rbl. W«I»an _^751), _Korlschma_» (765), Ub°r»Ii
(77«), Von«, (750), _Fomalhaut (?öl).

»»_ockenfannnlnng de» Verein« gegen de»
Vettel. Di« B«wohnei d«I a l« b s< »_la ß e
Rittelftlaë , _Alsenal», großen und
ll«ine_«Schl°ß_»,Nnzlilantsch«,_« _Strah«
d«« Schloßplatz«« , und de»»2_ter, und
B »«»«_r Str. s«w> darauf _amMltsa»gemacht, baß
b«'B,ock«nw»ge» m,_lg«« dl« genannten Stiaßen be-
fahlen wild, um »»» den d»l! w»h»h»ft«n Hau«
ständen, d« sich b«P> b««it eMrt Hab««, di«
Block« zum N«ft«» de, N««inl g«a«« den Bettel
abzuholen.

«»«ndfchäden. Die _g«st«_rn 3lb«nd mn 10'/« Uhr
stattgehab!« _Alarmlnmig de» F«u«mehr für den
zweiten B»_andbezirl »urde durch «inen in Brand g«<
steckt«« Heuschober auf de« _Gluxd« von R«!n«l an
d«, Fallensnahe N». 81 »«anlaßt. Da «in« »«Itne
_Vefah» nicht _voilaz, lnnnten d!« Löschmannschaft«»
»ng«säum! in ihn Depot« zuiückkehien.

In dem an der groë« _Moilamr Straße N«. 58
belegen»« Haus« »_on Ki_»_schf«ldt g«_r!et«n h«ut« Mittag
um 12 Uhr einig« M»b«lftück« in Brand. Da«
Feuer, _rech!zeltia bemerk!, konnte n»ch Im En!sleh«n
unterdlückt »«den, _sn daß n« ei« unb«d«ut«»bn
Schaden »«»_msacht _wnrd«. D«n _Gebludeschade« trag!
dl«II. _Nlzalche G«g««<«ilig« _Glslllschnst, wählend d«
_Mobiliarschaden v»n d«« 1827. K»mp»gni« zu »««
guten ist. —v.

_Unbeftellte Telegramme »»« 8, September
_(Ientlal-Telegraph«nl«nl»r). Kahn, _Wjalma. —
>M. _Iagodln, _Salanly. — ». Iundl, tzelsingfor«. -
Lusina, _Zambrv». — K_»in«ly, _Kalkuhnen. -
_Gimoff, Newyoil. — _Albertftr, 12, _H_elsingfor».

Roman «Feuilleton
_^Rmaschen Ru_^schau".

< ») «nzlfer.
Roman von Lnlu v, Strauß und To_»n«y.

(Nüchdnul »nl»t«»)
lll« er den _Tllrriegel schon in der Hand hatte

dandte d« Iunae auf einmal den Kopf. E« mußte
doch noch heraus, was « auf dem H«M hott?

„Pater, er hat noch »ehr gesagt, «l hat _gesagt,
daß e« mit meinem V_< »n hätte so kommen müssen_,
damit ich geistlich werde und da« Kloster den Hof
bekommt. Gott und die Heiligen wollten da« so —"

D« Prior zig««« einen Augenblick.
,.E« wird gewiß zu Deinem _Veftn, sein, was ge_>

schehen ist, mein Lohn."
_Vurlaid sah ihn bohlend an.
„Ist da« wahr. Pate«? Will Gott da« Vose, damit

das Gute daraus wird?"
Tel Alte kehlte um und st_«n_>d dicht vor ihm.

Leine Stirn hatte strenge Furchen
„_Vpiich nicht kindisch, _Burkard. Gott will das

Vise n'cht, _ad«_r « läßt e« ,u, um der Menschen
Blindheit willen. Und « _verkehlt es in seiner un»
«gründlichen Gnade in Gutes."

Tel junge Mensch war _luhiss« geworden, ei setzte
sich jetzt wieder aus die Pritsche und sah zu dem
Neinen Weißbar! auf mit denNugen de«Kindes und
de« Grübler« _zualeich,

„Aber wenn Gutes au« Wsem kommt, _fo ist e«
ja recht, wenn da« Vöse geschieht, Pate« Prior"
sog!« er schwerfälligund _abgebrochen, all ob er mi!
dunkel _tastender Sprache etwa« suchte, „so ist da«
Vose nicht bös« — oder da« Gute nicht gut, weil e«
au« _Vosem kommt."

„Da« Nos« bleibt böse, Gott lichtet den Sünder
auch wenn er der Sünde nicht zuläßt, zu schaden."

s_« war eine Stille zwischen den Beiden. Del
_Pnor suchte «i» gutes Wort sür sein große« Sorgen»
und, das er heimlich tiefer im Herzen trug, al« den
untadeligenErzengel und die ganze übrigeKlofteischule

Aber da« Sotgenkind sah mit gebeugtemKopf auf
die Steinfliesen und sagte langsam:

„Pater — wie ist da« V»s« i» die Welt g_«.
kommen?"

Vei Prior _lunMe die Tt«n.
„Da« solltest Du wissen, Sohn. Du bist Wohl

immer ein schlechte! Schüler gewesen, Du Host zuviel
andere« im Kopf, Aber ich h che selbst mit Euch
im Winter die Buch« _Mosis gelesen. Al« unser«
Voreltnn im Paradiese war«,, da sprach die
Schlang« —"

„Das weiß ich," unterbrach der _junae Mensch
ihn eilfertig, „ich muß mehr wissen. Gott ist doch
allmächtig, Pater Prior?"

„(lreäo in unum Deum, _p»_trenl omnipoten-
tem" _^ sagte der alte Mann laut und feierlich und
sah in die rote Tonne.

_Buikaid nickte. „Da«kenne ich auch. Nb« Pat«
sagt m« das eine: Wenn Oott allwissend ist so wußte

ei, daß da« Böse von der Schlange kam. Wenn
er allmächtig ist, waium schuf er die Schlange?"

D« _Plior _wai einen Augenblick Nill .
„Der Schöpfer schuf auch die Schlange gut. Er

ist gut und will nur Gutes. Aber die Schlange war
der abtrünnige Geist,"

Er legte dem Frag« auf einmal fest die faltig«
Hc>nd auf di« Schulter.

„Du hast unruhige Gedanken und zu wenig Ehr»
furcht, »ein Kind. Es komm! uns nicht zu, darnach
,u fragen, warum Gott in seiner Weisheit etwa« tut
oder zuläßt: Die heiligen Kirchenväter selbst haben
umsonst gefragt wie Du, Wo ihnen der Geist lein«
Unwert gab, wa« willst Du da noch fragen? Vor»
witzig fragen kann Sünde werden. Die heiligeKirche
hat Scheiterhaufen für die Ketzer. Ich sage Dir
bete zu den Heiligen und halte Deinen Geist im
Zaum."

Der junge Mensch war auf einmal heftig _aufge_»
sah»!, . « stane, die Fäuste geballt, daß sich di«
Nägel eingruben.

„Ihr könnt mir verbiete,,, zu sprechen. Aber denken
muß ich! Ich muß, Pater Prior! Und ich sage
Euch, wenn Gott die Schlange gut _geschoff n hat
und sie abtrünnig wurde wider seinen Willen, so ist
« nicht allmächti«. Und wenn « wußte, daß da«

Vöse von der Schlange kam und schuf sie doch, so
Ist Gott selbst böse — "

„Halt! sslin Wort weiter! Du lästerst Gott!"
Der Alte stand auf einmal gerade aufgerichtet vor
_Builarb, er schüttelt« ihm di« Faust in« Gesicht, daß
der braune Kuttenärmel weit von dem hageren haarigen
Arm zurücksiel, „Gott, sieh« nicht an die Sünde diese«
Kinde«! Reiße es au« den Klauen de« Satan« und
dem Feuer der Hölle, und wenn meine Seele statt
seiner brennen soll!"

Der Aufruhr«! stand und starrte In da« alte fallig«
Gesicht. Da« _wai verzogen vor Schmerz, und da«
Kinn unter dem weißen Bart flog und zitterte.

Im nächsten Augenblick lag er dem Wen vor
den Füßen, längelang aus derPritsche, und schluchz!«
wie ein Kind in das harte Holz hinein.

„Verzeih! mir. Pa!_er! Laßt mich nicht allein
Helft mir doch Pater—"

Ab« der Alle sah kopfschüttelnd auf ih» herunter
und schlürfte mit gebeugtem Rücken zur Tür.

„Gott muß Dir vergeben, nicht ich. Ich will
dies« Nacht für Dich beten",

Nn der Schwelle blieb « noch einmal stehen und
sah zurück,

«Du bist jung. Ich will Abt und Kapitel nicht«
sagen. Komm morgen zu _mii in den Beichtstuhl."

De! junge Mensch auf d« Putsche !üh«!e sich
nicht. Die Sonn« _wai heiunter, die kleine gewölbte
Zelle war jetzt fast dunkel. Nutzen an der Tür
schnappte der Riegel ein.—

Die Straszellen lagen im Keller nahe der über»
wölbten Krypta, in die nie ein Lichtstrahl außer von
Fackeln und _Handleuchten hereinkam. Da unten
standen in gerader Reihe die Särge der früheren
_Aebte, und daneben lagen «in paar adlige H««n
aus der Nachbarschaft, die nach einem wilden Leben
oem da oben Sand in die Augen zu streuen hofften
wenn sie sich »ach dem Tobe in eine braune Kult«
Necken und zwischen den hochwüroigen Aebten bei»
setzen ließe», als ob sie ihresgleichen wären. Auch
_,wei vom Hause waren dabei. Ihre Epitaphien
standen aufrecht oben in die _Kirchenwand eingemauert
breite, mannshohe Steinplatten, auf denen der Vei»
_stoibene, steis und steinern mil _gesnlleit.i Händen vor
dem «luziiii kniete. L.eum««e2t w _z_,«:«.

Die Nlosterschü!« hatten ei schon seit en. paal
Tagen geschäftig in b« Kirche, auch um die Evita»
phien wurden dicke Tannentiänze gehängt, und der
Altai war eine Laube von Grün, in der am Sonntag
die armdicken Wachskerzen brennen sollten, zu Ehren
der Kreuzerhöhung. Heiligentage und _Kirchenfeste
wurden besonders schön begangen in d« Klosterkirche
di« Bauern kamen meilenweit dazu her, daß die Pfarrer
ihr« eigenen _Doiftiichen an dem Tage über leere
Bänke wetterten.

In der _Schaumburger Grafschaft galt es zwei Psen_»
nige _Kiichenbuße für jeden, Mann oder Weib, der
ohne Ursache am Sonntag aus b« Messe blieb. Vom
_Reepener Hof kam der Kirche zwar sonst mancherlei
Gut>« zu, ober von dieser Kirchenbuße war noch nie
«inPfennig eingekommen. Die Frau hielt strengauf
da« ,.Ve!e und aibete". Sie litt _weikwg« selbst in
_Mannsstiefeln auf den Feldern und standhinter Vög>
_ten und Knechten umhel. Aber »m Sonntag _wuid_«
nicht Pflug noch Sense angeiührt, und wenn ein«
nicht im _Veischeillen lag, mußte el mit im Zuge zm
Klosterkirche, Voran die Frau selbst, dann die Groû
magd mil den Hosmädchen, und zuletzt das Manns»
Volk, vom _Ackervogt bi« zum kleinen Hüttrjungen.

_Bullard sah auch heute ihr strenges _Gesich! unter
dem schlohweißen Linnentopftuch von fern aus der
_Weibeiseite. Ei halte seinen Platz oben auf dem
Lh_or, ab« nicht zwischen den anderen Klosteischülern.
Seine Tti««e paßt« längst »ich! mehl zu diesen
hellen _Knabensopianen, sie war stark und tief »ie die
der jungen Novizen, zwischen denen ei beim Gesang
saß. Zum _Nltllidienft wurde el nie genommen. El
trat auf, al« ob er bei jedem Schritt üb« Ackeitluten
ginge, und jede _Bewegung war täppisch wie bei eine«
Bullenkalb, behauptete Pater Liboliu« . de! die Schü»
l« zum Nltllldiensl wählte und abrichtet«. Der schöne
Erzengel, der den Dienst jeden Sonntag mit _velsah,
war zwar auch längst üb« das Knabenalter weg
uud hatte sogar schon einen _biaudunkeln Schalten
über d« Oberlippe. Aber » hatte einen so _unver»
gleichlichen_Anstand beim Kniebeugen und beim Tchwen_»
ken der silbernen Rauchsäss« , daß der _Pit« schon
»it Wehmut daran dachte, daß er nächsten« als
Novize nicht mehr unter seinen Händen war.—

_Burtlllb sah blaß und übelwacht aus an diesem

Sonntage. Das stundenlange Knien auf dem Stein»
boden d« Kitche die halben Nächte durch, das strenge
Faftenhalten waren kein Kinderspiel süi «inen jungen
Körper, ber im Ausschießen ist.

Pater _Aertold hatte ih« da« alle« !« Beichtstuhl
»l« Pönitenz aufgelegt und ihm _<och einmal in«
Gewissen geredet. Der große Jung« ließ den Kopf
hängen und sich »««schelten wie ein ungezogenes
Kind.

El lehnte jetzt nach bem Gottesdienst schlaff an
dem Steinpfeiler des Kloster!»«« und waltete aus

seine Mutter. Es war so hergebracht, daß sie,hn
jedesmal _fUr dm Sonntag mit auf den Hos nahm,
manchmal auch einen von den anderen _Klosterschulern,
der kein ZuHaufe in bei Gegend hatte und sich ein»

mal an ih«« Tisch in gu!em gebratenen Fleisch satt

essen sollte, statt in der einsachen Klustnlüche.
Endlich kam die Frau vor ihren H«u«leuten den

Weg zu« Tor herunter. Sie ging lehr gerade und

hatte die Lippen fest geschlossen.
Frau Helite hatte ihren Herrn mi! einer _barlen

Liebe gelieb!, sein Hau«, seine «leid« und ihn selbü

in Ordnung gehauen - da« einzige, vor °em >>«

grobe Reepener Angst hatte, w« sein «_eib - Ya«e

auch nach seinem Tode keine fremde Hand an d,e

Leiche gelassen undließ jetzt die Witwenhaube n cht

vom Kops. Aber bei seinen Lebzeiten bat!« e« m_«l

viel _Woi!« oder Zärtlichkeiten zwischen 'hnen gegeven.

Und mit de« Sohn macht« sie_«« g«»au s°- «»«aro

""M« e_^_mN_'.e doch, daß sie he-e «och _ondel«

war al« sonst. Sie hatte »ich! «"»",«_" H°°d

sü! ihn. ab ihn nu. mi! _lulzem «°pwcke" ««ng_«
an. Sie «ußte von den Pattes g°h°« haben, was

°°Er gina°stu«« neben ihr her. wie im«er aus

merken. , , _^(Fortsetzung folgt.)

Q « i t t n n a.

Zu _Pan_^_rn für bi« Polizei (steh« _Nr 18«) ging«»
ein von: Bl. 3 Rbl. _Znsamm» mit bem Früher««
838 Rbl. 15 ll»p.

Weite« Gaben nimmt «ntgegen
_bie Expedition.

U«<»»«»z »» 4. September.
Im Vtadt'Dheater am Abenb (nnf

«ig«nen Füën) 366 Personen
, «llilöt_« 0>»«pi, 301 ,
, »W,M _«_N .

Kalendernptiz. D»nn««t_»g, den 7. Sept. —
«egin«. — Sonnen-Aufgang 6 Uhr 4 Min,
-Untergang 6 Uhr 28 Min., lagelläng« 12 Stunden
24 Minuten.



««tt««>u»t»z, »0« s. l ..) 3«pt««b«t » Nh_»
«_oig«n»4- 10 «_i. ». ««»»«i», 77', »» M,d
V0. L«!chi _bewilN.

»/»» NW «ach». _^. 13 »l.
_^ ««««tel 774 »»

«wb: SO. Heiter.

Wetterprognose_Mde»7. (»«.) T«yt.
(«^» "!»«al!l!l^« h°»,l. 0l,ln»»«,iu»» !»

«!,
»«!««»««,!

»übl und tr,««».

Totenlifte
Ita Wählt, geh. Nog«z«!, »m 2. V«pt««i«l z«

Rig».
Wladimir Tautz (Kind), 3. S«ät««b«l zu _Doipat.
DoiDthea _Kronwald, geb. H«nlel, ?N._I., 4, _Sept

,u Liban.

Marktberichte.
«!_z», Ken«!»»,, d«n 5. <18.) ««ptnnln 190«.

Uo_^n _<_3«tl«>d«milN «nlehit »_nh»Itn_>_d l» I«i« iuh!_g«Vtl«_.
_mun» Infolge «_angtl« Nachfrage „»m «_ullanb« Line Nu«»
»ahme «acht _>mi d« Niütel Hafer_, der g«fi«gt IN, «»ik>
>«i,»ch _infalge »_ngeoHllindei Zufuhren _«_lfchlOsse für den_Lzpoit
»oa>»ich» _zichmde l»m«n>,

Fl_» ch «. Dies« ?»»e !st7ein _Nllne» Quantnm neun l!»>
_lfindlfiim _23, ,u L_0>/> «,ll««handelt «_°id». _Pnls« holen
steigende Tendenz,

Hans liegt s«ft bei gering«! _Uwlltzen.
sl»ßh»»d«l«pl«!_f«.

»n». »n». »!«>«
Knp. _Kop. Kop.

N«!zl».l_eodenz: ruhl»,
»sslch« 130 ,st. «_Ilichchn

»llend — — —
d». 1«_0 pst. _lllenixrgn

»llend — — —
»ll, _Nasiz 120,sd, ml» «noch,

_<e noch _Qualitlt — — —
«and°_mirl° 125/H«_pfd — — —

ll»gz,_n. _Tn>dn>_z _> ._sift.
Nlss,,_Baf,l2Npst. !«» I, d.!»»lI. — 91—93 9O-»2
l»ss,, «afi» 120pfd. Aug,.«!el«. — — __
_krischn _120pst. In« — — —

H»f«l _Tnldenz: befestigt.
h»her n»Ië, _rulfifcher — — —
_ge». _onged., i»ss.je nach Q»»l, — 74—75 74
gedarrt« «_Ifisch«_, — — —

>«_rft«, _Inid««»: «_niig _tlltiz,
_r»_ff. 8»rlz«n«l/«>_asa«/Uial»l

»°N» _lOOpst — — 70—7Ä
I»dl»lfilib« »»fi« 1<X>Pft,,,. — — —

G«_if« »._Ilndenz:—
««i»!»at. »_ofi« ? »»«,. !«»!>«»»: ««ich«nl>,

_ruffifch« gedarrte I«» — —
lwlandlfch« gedarrt« je »ach Q»»l.

«uf «_ielerung — 103-184 1»2
f«n» lur!!ch< > — — —
VtepPn,.!«». . — — —

d», »»f Liefern», — — I4H-144
» »llnü! — — —

H »»f!»»t. _leoben,: —
»»gedarrt« _a»f «I«_f_«_r«!g — — —

»»che». Tendenz! _«_uhi«.
L«ln>, h!«Na« — 104-10» 101-102

l»!fi!ch« — 100-101 99
«3»»»«»lIu««»>,auf _Llefer. — — 92
d»«_f. dun« d». - - -

_l»l», Nlrl«»ll,_1

H«nd«l, _Verkeh» »»» _Industrie
II_.» «efo,« der F«_brili»sp«kti,l_».

Auf Veflhl d«« hand,l»minif!e,z schreitet die _Ve_>
n«rb«»bt«!lu»g zu einer _Reulsian aller auf «dmi»!'
ftiatioem Wege, d, h, von _lxr Hauptb_»hl_,d« für
F_avnlen _«nd _montanwduslriell« NngelegenheÜen er»
_laffenen »der vom _Finanzminiftliium getroffene» Ve»»
fögungen bezüglich der _Fabriklnspeltlo,. Dl« Revision
b_»l»lll_> «w_« V««inftchu»g und Nblüizung der _Ichrift«
llche« _«_llnzleiarbeiten der _Fllblllmspeltore», s«n>i» eine
VeieinhnlUchuüg aller dieser Verlegungen und der
gesetzgeberischen »l!« im _sebie!« der «_rb«itei-<8».l,«t>
gebuüg

D« Z»s«»_me«schluß d«« Pete«<b»_rge»
_Kommi_»,

deren Zahl sich auf etwa 150,000 belauft, zu »i»«_r
professionellen _Organifolio« ist _beendet, _Ielxi _VlaiN
und jeder einzelne _Hnndelzzioeig hat aus _aulonome»
N»si» llomilee» _gewiblt. die den llommll'Velband
bilde»; »iefer umfoß_» alle in _handellgenxrblichen
_litoblissemenl« »ügestellte».

_V«h»l«»_ie ««<k«««e»«l
Die _RekdeiizblHlle, _re»,ftiitren <«h!, daß da» _Gefuch

»um Vau «_,«ei Eisenbahnlinie Woilau'Reval üder
_sloniqoiod eingelaufen iü Der Bau bei neuen
lkÜenbuhnlinie joll auf KoNen der _Pelenten ohne
jede _UoleisiLtzung oder _Gaiantle der _siegierung »ul»
geführt »erb««,

W,fchäf»«r«s«lt«t,.
— Di« Gejelljchaft der _Vlanufallur I»an

_Garelm <l _Tldne in ?!na»ll!»»»Wo»nlsI»n«l hat da«
23. l?_vn°!il»,«ji!hr <1905/6) mit einem Reingewinn
,_« 588 933 Nbl, 6l Hop. bei «ine» viuüoeinnohme
»on 2,808,332 _Rbl, 34 _Nop, und einem Vrun°t»P!wl
von 2 _Willionen Rubeln beschlossen. Zur »»«_zahlung
»l« Dividende gelangen 700 «übel pro »_nteiljchein
t. h, l4 Prozent,

— D>« Glsellickaf» der »_uPsermalWeile _ssolilctugin
lVelwallung in _Moilau! ^>hlt ftr da« »_nssosstn_«
30. _Operaiionljobr «we Dwibenbe von 20 Piozen!
vom _Grunblopttal in Höh« °«n 2 lüill, Rbl.

Di« «<«««« vo» ' ° »»p. »« P«d,
»_elch« b>» jetzt nur von _Frachlgutsenduogen erhöbe«
N«d«, _gelinzt. »>« mir in der _Pet. _Z_>g, lesen, lau!
Nersügung de» _Nelledrmixifterium« jetzt auch von E>I-
gulseiidung«» zur Eihebung. und zwar i« VinnenNer-
l«hr seit b«m 1, <l4> September und im _Ausfuhr«
verkehr _oo» 18. Slptemdli <1, Oll»b«l) ab,

D«« Veftehl« de» W«g«,n« d« <»<«»<
n«tton«le» Uchl«_f»ag«_ngef«llsch«ft

»ahm in letzter Zeit einen _syNematischen _Charatlei
»n. 8» 2. _Vepiember gelang e» auf de» _slilolai_»
_bahiidof einen Dteo mit «>«« Vündel _Velldecken ab>
zufasse». Vie »_are», ls an der Zahl, aui einem
Waggon g«ft»b,I«n «_ordln. _Nan «nnutet, _dc_>h bi«
»_ohien Dieb« unter den,Personal lxi Schlaf»agg»««

zu suchen find.
»«hle»sy»l»««_t.

DemVernehmen nach sind 62 Prozent aller Kohlen«
unteinehmnngen de« Lonez-VM»< dem _ilohlensnndil»!
beigetreten, «Ich«» sich sehr emsig »it L«rUuf«n be,
''^!. Die _llohlenixduftlielle» _envarien groë Vorteile

'kimdila! ' und hoffen, boß allmählich all« Untn-
.ungen in eine _Olsellschaft »_erlinigt »erden

Die Wüte»«»sa««l»»gt»
auf de» _»ussisch«» Vahn«!! infolge von Vellehrl-
hnnmungen sind »ach den bil zum 5, S«p!emb«r
«ingelauf«,«« _D»l«n auf 49,000 Waggon« an»
gewachsen_.

— hinüaitlich derRegulierung d«i V»sse»_tian«Plltt
»uf den _liilcnbahnen _si»b zwei _HInloeis« in« _Nuge
gefoht. «oide» — _e»sl«»l, «! den _Kowit«» »nb d«n
llonferenze» beim _Zenkallomite« z» Hbnl«ff«», dl«
entstehenden Frage» zu b««l«n und Gesuch« b«Mich

der 0rga»ifaii«n und »_blndernng der »om!»«» an»

zmege«; z«M«n», in «Mng'_gwt «» den Pnwdn
b« Getnibelampa«»« di« _Rnyonlomitee» 3 »al
jährlich zusammen_ _̂ubunf««.

W«t«<»«»««f«h« »»» _Odess«
Vo« 1. Januar b>» zu« 1. September »mden

an» Odessa 45,000,000 Pud _Geireide nach dem
Uulland ausgefühlt. In Vnückftchügung der mittlere»
_»u«fuhl l«»n man »nnehmen, daß im Laufe b«
l»lg«nb_«n vier Monat« »och 25—30 Millionen Pud
«ltreide »»«««führt »e,den, so daß die _Oetreid«-
_au«_fichl _Odcffa« im Iah« 1906 _ungMhi ?0 bi«
75 Will. _Pnd betragen »leb. Sie _ntrd all» !»
schwach sein »ie im vorige» Zahl«.

P«lzha«d«l
Wlabi»»ftol, 5. September. Die auf de«

Dampfe, d«_, Grafen »«ys«_rl!ng .Michail G.bleu_«

»n« Namtschatl» _vo« Vorgebirge _Tschulotsti _«in-
g«tt«ffenen Person«« berichten, doß sämtlich« Felle _rvl!
tulch den Engländer _Vtarl, der früh« dort gewesen
ist und die Preise in !>i« Hohe getrieben hat, auf-
gelauft seien. Zobelfell« ginge, be! ihm zum Preise
von 135-150 Rbl. «_nfgelauft seien auch die
Weiße» V«r«nf«lle.
U«b» de« »bs«tz sibirisch«, ««tt«_, i«

Fe«««n Dften
wird der Torg, Pro«. Gas. _gesliriebe», baß der
ssri«g d«n _Vutterprodullen neu« Mäilte für de« Ab-
sah ihrer Wa« erschlossen hat, »_llerding« ging auch
schon »o» dem Kriege _Nuiter »u» Sibirien in den

fernen Osten; _wilhrend de« llriege« aber »_ar_«n so
große _Sindungen dieser Produkte _erfolderlich, daß sich
h'._erdmch d« _Leziehungtn «it _bem F«n«n Oft« und
der Mandschmel definitil_» aefeftigt habe», E» erübriat
dah«i nur, dies« Beziehungen nicht zu lockern und sie
mit allen Kräften zu »»eitern. Daher ist e« in
elfter Li»i« unbedingt nötig, all« »_nslnngungen zu
«ache», damit auf die neuen Märkte nicht untauglich«
War« gelangt. Leide» hat die _Falsifizierm g der auf
b!« dortigen _Milikte gelangenden BuUnfendungen
blnit« groë _Vinnnsiomn angenommen. Im _Nuft
trag b« Roth«« Kreuze« find Nna!ys«n von 140
Vntkiprobe» , die unter dem Namen „sibirische _Lz,
porlbulter" »«_rlaust wird, aulgefthit worden, wovon
sich 97 al« falsifiziert «l»!_ls«n, L« »_uid« _darl»
Ion, Eyp«, Kreide, zerriebene Kartoffeln, ungereinigte
_Stalle, Dextrin, g«o»»e»e Milch, Rinder», Schweine»
Hammel» und Roßfelt, Lohnen-, Kok««- und Vaum-
»oM _nolgefunden, D«_r Kampf mit diesem »in«
»nfte Gefahr für den _Buttlrabfatz bUbenben Uebel-
sta»d mößt« nach der _llnficht d«r _Dorg, Prom. Güs,
»_on 2 E_«U«n geführt »«de»: _sew»» der _Nutierpio_»
duz«n!en u»d s«iten« bei Vlisenlomileel und der
anderen Organisationen, die die Ordnung de« Handel«
auf d«_n Mälkien zu überwachen habe«.

Di« deutsche ««ich«b«nl
hat den Diitont auf 5 Prozent und den Lomblud-
zinosu!; auf 6 Pro«nt _«_lhibt.

»rohe _Vussptlinng in _Velgien.
Nu« V«_r»i«>«, 17, (4,) Lept, n>!,d un« g«>

meldlt: Nie Versammlung der Untun_«h«« beschloß,
di« Arbeiter sämtlicher industriellen Unternehmungen
zu e»l!assen. Di« _Veianlassnxg hierzu gaben zwei
Streik», die «_nflxglich in 2 _WalchaMilkn °.u«
gebrochen «_oren, wobei zwischen _Unlernehmrin und
Arbeitern ernstlich« Uneinigkeiten «_ntnande«. Zirka
20,000 _Nrbeiter fi»d _injolge de« gefaßten Beschlüsse«
ohne Ncschäsligung.

_Gngtisch« lt«hl«np»«is«lh_,jh«ng.
Englischen _Vlllltern zufolge ist von den meisten

Gruben de, _Warwickshire, Le _cesteishiie und _Cannock
_Ehase Disllilte eine Steigerung der _Kohlenpriise oor-
genominen, und ,»_ar be!_rag« der _Nujschlag 6 ä bi«
2 «l_> pro Tonne, Außerdem haben die Gruben eine
Klausel in die _Lieferungloerlizg« eingesägt, die füi
den Fall »on Lohnerhöhungen besondere Abmachungen
UM

_sieuefte «oft.
Au« <>«r _Ehronil der »evolutionären

_Veweguug
P<_H. In Warschau beraubte» 5 mit _Reooloern

bewaffnet« Räuber in einem Laden _den _Koss erer einer
glöi_^nen Firma um 1759 _Nbl, Einem _Hauldesitztl
wurden Non 3 in sein, Wohnung _emdrwgciwe» be-
waffneten _Mubern 250N _Rdl, geraubt. Im _Gouv
_Nohil«» beraubten 30 _mailieite Muber den Ver-
walter eine« Kionzgüte« um 7000 Rbl. In
_Alkarsl _(Go»ve»»cmenl _Saialom) wurden «egen
der _Veraubung ein« Oute« nom Gericht 5 Bauern
zu 2 Jahren _Nnstantenlompagnir, 3 zu Glsüngnizhasl
»_uf 8 M»n.d«_ruileUt. T« Rest «_mle. _ft«iz,!pl°ch_«
Di« _Unteisuchunglhlls! hatte 7 Mona!« gedauert, I»
_Feodolsia wurde» auf der Dampferanlegebrücl_«
2 «rbiichtig« _Flsiir unl'iwch! , wobei sich in ihn«
10 Pud Patronen »nb 3 Pub rauchlosen Puloer«
fanden. Der «_bsender, «in türkisch« Untertan
wnrd« verhaftet.

V. ««lN'Iungfelnhof («_igascher _ssr_«i«), »«'
raubung, Wi_« »ir erfahren, drangen dieser Tag!
mehrere b«»llff»,t« Personen um 9 Uhr abend« >!
die «übe b«_, Neinhold _Laring, Indem sie _,Hz_»d<
hoch!' kommandierten , raubten sie au» d«_r _Kass_«
150 Rbl. Hierauf begaben sich 2 der Rauke, in da«
Qn«»tl_«_r lx« _Saring, wo sie die Kaiserdilbe» ver-
nichteten und befahlen d«m _Saring, bi»nen zweier
Wochen lü, sie 3N0 «bi, in ««_rnischas! zu hallen
_Hi«_rauf raubt«» sie roch einige Waren und entkam«!,
unbebell,«!_.

V. Weudenscher »_rei», Raub» unl
Ulberfalllchronil. Wie wir erfahlen, gr,f_>
w diesen tage» «in gewisser Nugu,i Laul» beim
S«11» uIchen Pabol-Kruge d_»n _Polizeiurjadnil L,
«U _«inlm Messer an u»dversuchte, ihn zu verwunde» _.
Da diese« mißlang, entfloh er, wurde nom Urjadüi!
»«rfolgt und schließlich ergriffen, Lanka ist dem _Lhej
der Miluärabteilung in _Mcuzen übergeben »_ord«r
und wird vom Kr»g«-F«Idgerichl abgeurteilt _w«_rb«n
_^ Di«_s«r tage g_,_la»g e« b«m Wendlnschen _ssrei«_-
ch«f«geh,Ifen Wchtol, einen _a» der _Yeraubunz d»«
Vull« _Sllsau im D«zember 19N5 _beleilwle«
«andüen, Ernst Plüsch, zu verhaften, — »«
29. «_ugust wurde b«,m Gute _Laudohn der
_Odlensche Bauer _Iul, _Kalning vomMilitär erschossen
weil «_r mit s«inem _Renoloer auf da« vorüberlieheode
Milüllr geschossen hatte_.

Mit»«. Wichtige Verhaftung, U»te»
de» am 4, Leptembe_, i» d«r Stadt _arntiliten Per-
sonen befand sich, d«r Bali, _Iag««,tg, zufolge, auch
ein _zewisier Viktor R, in dem _ma» „ncn au«
I»cl»m entflohenen _Urnflaitttn «_rmutete. Wie e«
sich jetzt h«r<m»geftellt hat, ist b«r »rgriff«n« «in sch_o»
s_«U lange» g«sucht« _Veiln«ch»_i, b«i » vnlchud»»

Schanbwt«» bei«_Mgt w«. Sein« _Mitschulb »n de

_Vimmdunz !»« Grasen _LarMdorff, an dem _Ueberfall

auf da« Doblensche lettisch« Püfioi»! , !°mie _a« »«-

schiedenen »ndnen _Uebels»ll_«n soll festgestellt sei«_.

Sowohl e, wie auch ein gleichzeitig mit ihm ver-

haft eter _Verwch« werden dem Feldgericht übergeben
»«»den.

— Stö«ung de« Gottesdienst««, »m
_ooriaen Sonntag verübten, demselben _Vlatt zufolge,
in de, GlimhoMn Kirch« zwei lkile _oeischiedenen
_fredelhafte» Unfug, trampelten, pfiffen und störten
auf jegliche »,t und Weise den Gottesdienst, S«

find später _vo« Militär «'griffen worden, da» sie
nachdem e« sie bestraft hatte, wieder freiließ,

— Erschoss ene Räuber, Gestern morgen
find in Grünhof zwei Uebeltäter, die u, _a. im vorigen
Jahr sich auch »m _Waffeoraube in _Nehrsebeck be-
leiliat haben, «schössen ««_txn.

Lidau, D«_r bekannt« revolutionäre
Agitator T»nft Siimulin, der zur Zeit der
Reoolutwn in unserer Gegend «ine große Rollespielte
und im schweren Verdacht stand, bei de? _Lemolierung
und _Niederblennuna .de« Hofe« S!_r»l«n «ine leitende
Roll« gespielt zu haben, wurde vor einigen lagen
verhaftet, und sollt« gegen 11 Uh» _abmd« per Etappe
nach _Llbau _lr°,_lport>eit werden. _Unterweg» machte
_Sirmuli» plötzlich eine» verzweifelten Fluchtversuch
und wurde insolge dessen von den ihn e«toltieien»en
Soldaten erschossen. <L!b, Z!g)

Golbi«gen, 5. September. Der größte Neil
der Zündholzfablil .Vulkan" von Hirsch-
mann ist ni«d«_rgebcannt.

Ueval. Der I_«mp. Estland. <3«n«ral-Goul_>_eineui
h»i, w« dk Rtv. Zig, _erfthrt, d« PMz« btsohlt_«
alle _Arteiislose», die »tcht zu _Reval »_ngeschrlebe«
sind, in ihr« Heimatlotte abzufertigen,

Petersburg. Hebe» die Anwendung
einer vorbeugenden Fesselung von
Verbrechern hat da« _Justizministerium, wie die
3org,-Pr_o», Gas. berichtet, ein Projekt _auissearbeitet,

Zur Verhütung «on Fluchtversuchen, im Fall« von
Aussassigleit, Ungehorsam und Randalieren von
Aliestanltn, soll eine «_orb«_ugenbe Fesselung der Ge-
fangenen mitFessel» nach einem vom Justizministerium
aulgearbeileten Typu_« angewandt »erden. lZ_« bleibt
dem _Ermessen bei Gesängnilchef« s»mi« der Konvai-
kommand««« anheimgestellt, «an« dies« Fesseln in
Nnwendung gebracht w«_rden,

dm. Pete»»»«««. Man schreibt un«: Nachdem
di« _Gtsellschaf! zu» _Llieichung beiVvll-
b«l«cht!gung b«» Juden in Rußland die
Nachricht _erhalt«n Halle, daß man die Verhafteten in
Siedlce durch ein Feldgericht _aburtlilen wolle,
suchten die Herrn Rechtsanwalt 3l, _Lliolbera, und
Naron D, _Einzburz den Premier-Minist«» St»'
lypin auf und baten ihn, seine« Einfluß gegen die
Aburteilung durch ein Feldgericht zu verwenden. Der
Premierminister teilt« ihn«« mit, baß «r bereit« ein
solch«» Gesuch auch _s«ilen» der jüdisch«« _Nevillerung
in Si«dlce empfangen Hab« ! auch «_r halte die
Einsetzung «ine« F«_lbg_«lichl« in _Silblc« für nicht
wünschenlwert, was er auch bereit« dem dortigen
General-Gouoeinlui mitgeteilt Hab«.

bu». Giedlee, Der „tzilsivenin d«r d«utlchen
Juden" überwies «I« vorläufig« U»l«rftüßung für die
Nerunßluiilen in Siedle« die Summ« von 40,000 Rb!

_Helfingfors. Am Sonnabend Vormittag »u»de
vo» d«n i« d«n finnischen Slären weilenden Aller-
höchsten _herlschaften nebst Suite »uf den
Inseln Luoisinsaari und _Vasikansaari ein« Jagd _ner_>
anstauet, b_«i »_elchti die _Neu_'.e in 3 Füchsen und
ewigen Birkhühnern bestand. Unter di« B««»!,n«i
be« Dorfes _Keskisaaii geruhte Seine Majestät Gelü-
gcschenl« zu _oerteilen. Auf dem Festland« sind die
Allerhöchsten Herrschaften, für deren Sicherheit die
umfassendsten Maßregeln getroffen »_orden sind, »och
nicht an Land gegangen. Der _Nouverneur von Wl-
bo g hält sich im Kirchdorf« Vjörlö auf, _ta nämliÄ
dort ein Besuch Seiner Majestät «_warllt n_>_irt>, Wi«
_vellamei, wird die Kaiserliche Familie zu Beginn
nächster Noch« oon Njö_^ li nach _Peterhof zurückkehren
wo _seme MojeliiÜ em_>m _Naiaillonlfefte beizuwohnen
_q«t_>er,k!, Vinnen kurzem welben d>« AlltihichüenHeli-
!_chajten jedoch m den E!ii_>en zurückerwarlet und man
nimmt nach finnischen Blättern an, baß dann der
Ausenlhaü em,ge Wochen dauern wird.

— L« G«_ner»!zo_«nn»ur hat sich _flr Nush«bunz
de» Kiteglzüfillnde_« in _Sve_^bo g, durch den die
Schiffahrt nach helsingfor» arg behindert wird ,au«
gesprochen, (Rev Ztg_)

»_erlin, 17, _s4> September, Heute N'cht um
3 Uhl, all der Ve lehr auf de» F_ernbahngleilen de
3tllt>,datm bereit« gesperrt war, wurde dal _gesammt
_ll!«llrn!e>_perjon_^l au« demSchlaf geweckt und auf den
Uohlchos b»»_ide,!, _rio sich ein'gl hohlBlumten _berei!«
eingefunden Halle», Li« Maßregeln waren getroffen
worden, um einen russischenHofzug _passieren zu _lossen
der ,n b«Richtung _Schleicher Nahnhof —Zoologische
Garten dl« Strecke passiert«_.

Pari«, 17. (4,) S«Plemb«l. Die Gräfi, Wille
hat einem _Mitaibeiler be« Mali» au» Homburg
v b, höhe telegraphiert, daß Witt« der«», zu»
sünstln Wal« operiert worden sei und baß man noch
nicht »ech, ob die Operation gänzlich beendet ist
Nach vollendeter Heilung will Witte einig«läge in
Paris und Brüssel zubrl»_gen, bevor er nach Rußland
zurückkehrt , — Wir geben dies« vom N«_rl, 3gb'
leprodutzililc Meldung rmt Vorbehalt will«.

«»fi«, 17. <4,> _Seplember, Lau! Zeitung«»,«!
düngen _verhafiet« die bulgaüsche G«nz»_ach« in de
Nähe von hewblichewo 2 _likt_.sch« _Olfiziere, die be
_Spionage «_erdschngt werden.

Tienlfin _, 16, (3> Septembe». D«l _Selreta
de« _istenlichischen _Konsula»«, Ihi«l«, d«r im
Begriff war, die Heimreise nach Europa _a»,utnten
_wurd« von Ewgekorlnln getötet u»b um 7000M
_txraubt,

«e»yo_»l, 16, s3) September, Frau _Long
»_oith, di« Tochler d«» PMd_^ntln _Rovseollt
»elch« sich nach _Colombo im Staate Ohio begeben
hatte, um dort der Enthüllung «in«« Denkmal« <ü
Mac _Klolen beizuwohnen, wurde oon W«!b«rn
»ngegriffen, »«Ich« ihr bi« Kleid«! z«iiissen
i_ _̂nd si» _btschimpsten, Frau _Langworth mutzte in
einen Labe» flüchten, bi» Polizei eintraf uno si
»u» ihrer mißlichen Lage befreite.

Telegramme
««. P«„i»h_«l,»l »«lc»»»P!,«».»,«^».

Nlg«« Zw_,inl>»_re«».
P_eter»»»rg, 5. September, Im I°ur»_°le de

besondtre» _Konierenz in der V«rpflegung«a»g«_leg«nh«i
hat de, Minister d« I_»nnn folgend« Resolution
vermerkt: .Ich bestätige die »!»fti««iaen Beschlüfs
de, _Konferenz die _Voranisehuna«!! b«r R«f!«rt»«l!lett
üb« d«n _Uwsung bei D«uch» zum Anlauf vm

_Nelpfi«g>»g»s»»t u»b d« «sf_>g»it»»g von Mit!«!«

u Maßnahmen für d«n Kampf gegen dl« Mië«,««,

°«i« di« Meinung b« M°j°»i!ät übel die V«-

_gi3ë_ru»g b«« Btfiande« d«r G»u!!enr!«m«n!«behöiden
und halt« el f2, «lglich, glmlß d«l Meinung
der Majorität der _Landschaftevertreter 10 Prozent

°er Summen _ftr öffentlich« Arbeiten dem
_Nurawium ,« tzilfeleistung dmch »_lbeu»-
_nachwei_« anzuweisen, wobei ich die Anficht teile

aß die Mittel zur wohltätigen Hilf« nicht »_irekt d«n

llUandschaftlichen Organisationen affigniert, sondern
_ur Verfügung der landschaftlichen Institutionen ge-
bellt _wnden m2_ss»_n. Dm Gouve'me._mtntikmb»

chaften und _Landschaftlvelsammlungen stelle ich an-

Heim, die _Verausgab»«», b« Summen zu regeln und
Matte den Gouvernementibehörden die Ausführung
>e_« Verlauft« von _Gekeide an di« Nevöllerung z»
«mäßigten Preis«« »uf Kosten d«_, für die Nu«

«ichuna von _Darlthen zum Ankauf »on Verpflegung«
llat assignieilen Summen, den landschaftlichen Insti»
utionen zu überlassen,
Petersburg, 5, _Sepl. Vom Minister b« Volts«

aufllärung ist die Ellaubni« _ermirlt »ord«n, Frauen
mit höherer Bildung als Lehrend« in d«« 4 «_sten
Klassen der mittlere» Lehranstalten f«_, llnab«», nicht
nur fm di« n«u«nSprach«» , m« bizh«r, sondern auch
ür sämtlich« L«hrfäche« _anzuftelle».
Petersburg, 5, Sept«mb«r. Nachdem der

Ministerrat da« Projekt de« V«_r!ehr»mimftei«, b«<
zöglich eine, »_enderung de« _Nrtilel« 23 b«« all-

ss_emeinen Statut« im Sinn« ein« _VttMifung dn
Verantwortlichkit de« Passagier« für «in« Fahrt ohne
Billett, dulchaeseh«» hatte, beschloß «r, da« Projekt
aus llls«tzgtb«_sich»m _Weye zu _lnd«n.

Petersburg, 3, September, Von dem Peter«,

burger Komitee für _Pcesseangelegenheiten ist di«Fr»g«
angeregt »ord_«n, den Rltalteur de« ,Per«lom", 3«-
genieu, _Domtschinski, den Herau«_geber und Redakteur
der deutschen ,Lt, P_«lei«_burgei Zeitung", Paul
n, Kügelgen, sowie den verantwortlichen Redakteur
diese. Zeltung, Karl _». Kügelgen, auf Gruüb be»

Punliel d«« _Nri, 129 ,m _gnichllichln Neiant-
wortung zu ziehen.

Petersburg, 5. Sept. Auf «wer Studenten»
nersammlüng der Mililär-medizinischen Nladem!« in
Lachen b«i Eröffnung bei Akadtmt« »_urb« mit «in»
Majorität «_,n 206 _gege« 97 bei 48 Stimm-
enthaltungen «ine Resolution »«_genom««», in der
gesagt ist, baß di« Student« di« _Nlademi« st» «»-
öffne! ansehen.

Petersburg, 5. _Veplember. »uf _Olund der
Verordnungen über den _»_uherordlntlichen Schutz ist
di« Zeltung _Ssowremennoj» Rosslja nach _lllscheinen
der 3, Nummer _fistiert worden.

Mo«»», 5. _Tept, _»_uf d« Woz<ou'lti»w«
Woronesh«! Bahn fand «in Zusamm«nstoß zwei«!
Warenzüge statt. 10 Waggon« find zerttüminert
18 — lxschüdigt. _Verwundlt »«den «l»ig« billett-
lo!« Passügill« .

H«lfi»gfor_«, 5. S«ptlmb«,. h«ut« »_u»b»
da« Urteil de« _Krieglgericht« an 17 Uütnmilitai,
der _Sotaborg«! Flott««k»«pl>gni«, da» auf Tod

durch Erschilße« _lant«t«< »_vllftnckt, V»n b_«n
übrig«« _Nnglllagten N»d 11 freigesprochen u»b
80 zur Zwangsarbeit und Emlelhung i» dl«

Älreftantenkompllgnien auf »«_rfchkben« Frist«»
_velulteilt «l>«_ro«n.
Helfingfors, 5, Vept, Am 3, V_»pt_«rnb«i wohnten

Ihr« MajlNlllen mit den Allerhöchst«» Kind«» d_«m
Hochamt »uf d«_r Jacht.Standard" bli. Ihr«
Majestäten geruhten an Land zu gehen und am
5, September sich 2 Stunden auf de« Gute Seiner
Majestät _Langenlosli _aufzuhalt«».Die Jacht.Standard"
bllibt auf bei R««d« von _Langelofl! b_»i Kotl» oor
Unter liegen,

«iedlez 5, September. Von 74 »äh«nb!b«_r
l,tz!en Unruhen _Inhafti«!!«« ist «_iner g_«ft»ib_«n und
neun find _fieigelassen worden, f« bah in Haft 64
verbleiben,

Poltaw«, 5, September, Die _Dlucke«! der
_.Pultawschlschlna" ist geschlossen wölben. Während
der _ganzen Dauer de» oerslärkten Schütze« »_irb bi«
Zeitung nicht »_rschtinen

I,lissa»etgr«d, 5, Seplembe,, DI« Räubel_, die
_g«fl«n in dal Magazin «on Echp»lj<«»li _glwungen
»aren, «_eiwundeten ben Besitzer und seinen _Kommil
durch Revolveischüsse und warfen ein« V»mb«, d!«
sich »I« eine m>l Teer beschmierte und «it
Nägeln gespickte _Lrbuse erwies, _Schpaljanski rief
laut um Hilfe, worauf die Räuber flüchteten.
I_elissawetgrod, 5 September. D,_e Z«itung
_.Nowaja Wolna" ha! infolge des Verbote« de« Em-
zelotilaufez ihr Elscheinn, eingestellt, Es _eischin
«ine neue Zeitung _»Wjestnik Lswobody" mit de»
politische,! Nichtun» ter _Nadetlen,

I.

Odessa, 5, Nept«mbll. Ruf der _Baslllnaja »u»b«
ein auf dem Posten stehende, _Gorokowoi von z»«i
jungen ü«ul«n «_rmordlt, N«i b«l Verfolgung ««
!chofs«n diese einen _Dwornil und »«_iwundlte« «wen
Meilen G«_,»dowoi schwel. Einer b«l Mord«! »urb«
schnei v«»wundet und _erwie« sich all dc» d«m Ee>
f_^ngni» «ntsprungent Politische Häftling _laib« . b«!
ander« entkam,

_t,flis, _ö, September. Der General-Gouv_» _rneur
hat ein« Verfügung über die Formierung von F«lb-
Kri«c,«g«>cht«n _zltrossen.

P««<«, 18. <5) _Gepllmb«. Di« Versammlung
de» französischen »_atholilen »eist in «in««
_«ujruf darauf hi», daß _Franlieich di« _Nefah,
drohe , eim Beute de, _gie_»ig«n Kl>»g»«_galion«n,u
»e,d«n, D«r Papst, d«n die «lag«n d«» _flanMscher
_Kalholiken, so»» di« _Nesolutiunen der Vischlfe g»
nicht «d«r nur I» »«rstümmelt«. Form erreichen _s_«Id«n _Intrignl« d«_r Part«, _vlrfall«». Es sei n°tw_«ndig
daß alle Katholiken sich «»«_inigen , «ine Liga bild«n
und r«l!gi«s« Gemeinschaften gründen, die bi« Un«n.
_tastbarkeit der Kirch«» u»b d«_r Kilchengüt«! aaran-
l_,_«r«n könnten,

_Verge» _, 5, Vtptnnbn. An dem Paiadedin«am »bend auf d«m Pan_^rschiffe .gaff«««»»«'«ahm«» der russisch« K°»sul und bi« »_uto_.ität«» r_«_r
«-»ad» teil. Morgen geht da« russisch« Geschwader
nach hammeisest ab_.

LokalesStab,

_k. _^"_^"'"_^_' 2» der kursierte
heut«dal _Gnucht, da« Bureau de« Rigaer _Hypo._hel.m

Veilln« ,e, überfalle» »o_.den. Da» Gerücht «
_bt_.ser Form entspricht nicht den Tatsachen. E«_,«»«hat sich nur _folglnde, Vorgangs Gestern, _etwo

_n_?. «^,. _^ _.« "'"°_^_' «rsuch ten ,»«i Kerl,
»U Vchlll!'ph«t«n, durch die stark versichert
<?"">,. i" _^ _^_l»pp«hau« b» d«« Ria«
Hnpoth«!««_, ««« _gthirige« G«b«ub«« , llüttlfttaß_« 1_^

«_wludling««. N« fl_« »be» sahen, l,aß ti« Tür sich
nicht öffnen ließ und der 5ül««_cht«! seinen _Revolvu

h_«7u»ih°lt_«,machten fi« _schkmW lch't und m't chn_«

d«! andere Kerl«, di« sich im Hintergründe _gehlllten

hatten. Im Haus« de« Hypothek»»«««« _k finden sich

»uë, dem Nu«_au d«« V««In« noch ,»«i andere

K»»t«l«. .
h«ut« g«g«n V»_1 Uhr wurde, »i« »n anbei«!
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